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TELEFONNUMMERN, ÖFFNUNGSZEITEN

APOTHEKE
Telefon	 027 956 23 33
Montag-Freitag	 08:30-12:00  
Montag-Freitag	 13:30-18:00
Samstag bis 1. April	 09:00-11:30

REGIONALPOLIZEI
Termin nach Vereinbarung	 027 956 18 14

FEUERWEHR GRÄCHEN
Manuel Hohl	 078 811 75 00
Pikettdienst 	 079 133 53 67

BERGRETTUNG	
Schnidrig Nick, Chef	 076 442 51 93
Gruber Damian, Obmann	 079 629 06 62

PFARRAMT RÖM.-KATH.
Pfr. Augustus Izekwe	 027 956 11 89

EVG (EW GRÄCHEN)
Büro	 027 955 15 15
Pikett	 027 955 15 19

WASSERVERSORGUNG
Simon Ruff	 079 221 12 20

Abwasserversorgung
René Zumstein	  079 204 42 31

AHV-ZWEIGSTELLE
Karin Meichtry	 027 955 15 04

SCHULEN
Roger Anthamatten	 027 956 39 65

GESUNDHEIT
Zahnarzt St. Niklaus	 027 956 26 57
Apotheke	 027 956 23 33
Spitex	 027 966 46 86
Sozialberatung	 027 966 46 86
Physiotherapie Grächen	 027 955 69 44
Physiotherapie Hublen	 077 498 32 39
Physiotherapie St. Niklaus	 027 956 35 25
Wohnresidenz St. Jakob	 027 956 51 50

GEMEINDE
Telefon	 027 955 15 00
Montag-Freitag	 08:00-12:00  
zusätzlich Di. und Do.	 14:00-16:00
Registerbüro Do. 	 09:00-12:00 

ARZTPRAXIS
Termin nach Vereinbarung	 027 956 15 26

TOURISMUSBÜRO
Telefon	 027 955 60 60

Bis 14.06.
Montag-Freitag	 08:30-12:00
Montag-Freitag	 13:00-17:00

14.06.-05.07.
Montag-Sonntag	 08:30-12:00
Montag-Freitag	 13:00-17:00

NOTRUF	 112
Sanität	 144
Feuerwehr	 118
Polizei	 117
Vergiftungen	 145

POST (Volg)	
Bis 31.03.:	 Mo-So: 06:30-19:30
Ab 01.04.: 	 Mo-Sa: 06:30-19:00
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LEITARTIKEL

HANS LEUENBERGER

Grächen

UNSER LEBEN GLEICHT 
DER REISE …

Diese ersten Worte des Beresina-Liedes 
wurde den Schweizer Söldnern gewidmet, 
die unter grossen Verlusten am Russland-
feldzug 1812 von Napoleon teilnahmen und 
an der Beresina vor den Kosaken flüchten 
mussten. Auf meiner bisher relativ langen 
Lebensreise war ich nie auf der Flucht, 
sondern durfte vielen Menschen in der Fa-
milie, im Beruf, in der Gesellschaft oder in 
der Politik begegnen. In guter Erinnerung 
geblieben sind mir all diejenigen Perso-
nen, die mich während vielen Jahren im 
privaten, freundschaftlichen, beruflichen 
oder gesellschaftlichen Leben begleiteten. 
Dabei habe ich feststellen dürfen, dass es 
mit positiven menschlichen und zwischen-
menschlichen Eigenschaften möglich ist, 
gemeinsame Ziele zu verfolgen und sich 
dabei auch gegenseitig zu unterstützen. 
Ehrlichkeit, Objektivität, Vertrauenswür-
digkeit, Kooperationsbereitschaft, Tole-
ranz, uneigennützige Schaffenskraft und 
-freude bilden dabei wichtige Grundlagen 
beim Zusammenleben und -arbeiten. 

Diese aufgeführten positiven menschlichen 
Charakterzüge allein bilden jedoch nur ei-
nen Teil unserer menschlichen Eigenart, die 
für alle ein zufriedenstellendes Leben und 
Schaffen in Familie und Gesellschaft er-
möglichen kann. Auf allen unseren Lebens-
ebenen befinden sich immer Aufgaben, 
Probleme oder Widersprüche, die Anpas-
sungen, Korrekturen oder Verbesserungen 
erfordern. Es geht dabei nicht um persön-
liche Fragen oder Probleme, die meist al-
lein entschieden werden können. Aber bei 
wichtigen Fragen, sei es im familiären, ge-
sellschaftlichen oder beruflichen Umfeld, 
kann es unter Umständen ratsam sein, 
nicht allein entscheiden zu wollen oder zu 

müssen. Je nach Grösse, Problematik und 
der Wichtigkeit einer Aufgabe kann das 
Erarbeiten von optimalsten Lösungen in 
einer Arbeitsgruppe von Vorteil sein, damit 
für alle das zusagende und beste Ergebnis 
gefunden werden kann. 

Aber in unserem Alltag treffen wir im Le-
ben oder beim Arbeiten nicht immer nur 
auf „paradiesische“ Verhältnisse. Trotz 
verschiedener aufeinander treffenden Per-
sönlichkeiten und Charaktere ist es eine 
unserer vielen Aufgaben, mit Toleranz und 
Selbstkritik ein friedliches Zusammenleben 
und -arbeiten zu ermöglichen. Dies nicht 
als Einbahnstrasse, sondern auf der Ba-
sis einer gegenseitigen Gesprächsbereit-
schaft, nach dem Motto „Leben und leben 
lassen“, in der Familie, am Arbeitsplatz, in 
der Politik und/oder im gesellschaftlichen 
Umfeld. 

In diesem Sinne liegt es nur an uns, unse-
re „Lebensreise“ in gutem Einvernehmen, 
friedlich und harmonisch fortzusetzen 
und persönlich Verantwortung mitzutra-
gen, nicht vor ihr zu flüchten. Mit selbst-
kritischem Verhalten und Toleranz könnte 
dieses für uns alle lebenswerte Ziel erreicht 
werden, denn am Ende suchen wir alle 
dasselbe: Zufriedenheit, Friede, Akzeptanz 
und Wohlergehen. 
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GEMEINDE

RESSORTS

Verwaltung, Finanzen, Umwelt, Kultur
Martin Schürch

Sicherheit, Sozialwesen, Entsorgung
Peter Brigger

Bildung, Tourismus, öffentliche Bauten, 
Forstwesen
Jenny Fux

Bauwesen, Wasser, Energie
Serge Pollinger

Gewerbe, Landwirtschaft, Kirche,  
Jugend, Vereine
Tobias Williner

GEMEINDEPRÄSIDENT
Martin Schürch	  079 473 38 22
martin.schuerch@graechen.ch

GEMEINDERAT	

Peter Brigger (Vizepräsident)	 079 290 96 76
peter.brigger@graechen.ch

Jenny Fux	 079 371 39 76
jennifer.fux@graechen.ch	

Serge Pollinger	 079 629 08 30
serge.pollinger@graechen.ch 

Tobias Williner	 079 126 86 28
tobias.williner@graechen.ch

KONTAKT
E-Mail	 gemeinde@graechen.ch
Webseite	 gemeinde.graechen.ch

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag-Freitag	 08:00-12:00  
zusätzlich Di. und Do.	 14:00-16.00
Registerbüro Do. 	 08:00-12:00 

VERWALTUNG
Kanzlei	 027 955 15 00
Schreiber R. Andenmatten	027 955 15 02
Registerbüro	 027 955 15 06
Zivilstandsamt Visp	 027 607 12 60
Richter B. Anthamatten	 079 299 89 58
Vizerichterin B. Ruppen	  027 956 39 58
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geehrt wie die Grächner JungbürgerInnen, 
die Absolventinnen und Absolventen von 
Fachhochschulen und die Grächner Per-
sönlichkeit 2023. Rolf Lagger wurde die-
se Ehre für seinen unermüdlichen Einsatz 
im 2023 bei der Arztnachfolge zuteil, den 
ebenfalls nominierten Theres Schnidrig, 
Tiziano Ruff und Richi Meichtry wurde für 
ihr Geleistetes im 2023 herzlich gedankt. 
Der Ehrenpreis für langjähriges Schaffen 
in Grächen ging an Kondi Walter, welcher 
sich ebenso über die Ehre freute wie die 
ebenfalls nominierten Renate Kalbermat-
ten und Joop Colijn. An dieser Stelle noch 
einmal ein grosses Dankeschön an alle 
Nominierten für ihr Herzblut – Grächen ist 
stolz auf euch! Stolz sind wir auch auf zwei 
Grächner, die in der Musikwelt für Furore 
sorgen. Jolanda Brigger hat eine Lauda-
tion über Sänger Manuel Pollinger und den 
Musiker Sasha Abgottspon geschrieben. 
Zwei hochbegabte Grächner, die beweisen, 
dass wir auf unserem Hochplateau gute 
Gene für grosse Karrieren haben.
Den Artikeln von Gemeindeschreiber Nico-
las Fux und Stabschef Sven Ruff können 
wir entnehmen, dass in Grächen dem The-
ma Sicherheit eine grosse Bedeutung bei-
gemessen wird. Sven Ruff ist mit seinem 
Gemeindeführungsstab auf alle Naturge-
fahren, insbesondere am Ritigraben vor-
bereitet. Sein Artikel der Firma geoformer 
gibt einen interessanten Einblick zur ak-
tuellen Lage des Blockgletschers und zur 
Situation am Ritigraben. Für ein Grosse-
reignis wurde in Zusammenarbeit mit dem 
Kanton ein Notfalltreffpunkt eingerichtet. 
Dieser befindet sich in Grächen im Touris-
musbüro. Neben dem Notfalltreffpunkt be-
leuchtet Nicolas Fux auch das Bauwesen 
etwas näher. Wir sind uns bewusst, dass 
in diesem Bereich noch Verbesserungs-

GEMEINDENEWS

Auf die wohl intensivsten Monate als Ge-
meindepräsident, folgten ab Januar de-
finitiv die schwierigsten, aber auch inter-
essantesten Monate. Die finanziellen und 
operationellen Probleme in der TUG führ-
ten zu einem Vertrauensverlust in der Leis-
tungsträgerschaft. Als ob die provisorische 
Nachlassstundung mit dem einhergehen-
den Sanierungskonzept nicht schwierig 
genug wäre, hatte ein jeder seine Lösung 
des Problems mit unmissverständlichen 
Forderungen. Zum Glück bringen unser 
Experte Florian Ruffiner, der Sachwalter 
Philipp Possa, Verwaltungsratspräsident 
Kurt Schär und CEO Roman Rogenmo-
ser aktuell wieder die nötige Ruhe in den 
schwierigen Prozess. Doch nicht nur der 
Vertrauensverlust in die Führung der TUG, 
auch die anstehenden Wahlen im Herbst 
führen zu einer angespannten Stimmung 
in unserem Grächen. Ein jeder Entscheid 
muss durch die Schlammpresse, selbst 
wenn dieser Entscheid einstimmig durch 
einen Verwaltungsrat gefällt wurde, der 
mit Markus Sieber, Rolf Lagger, Peter Brig-
ger und Martin Schürch bestens besetzt 
ist. In seinem Artikel geht Peter Brigger 
näher auf die Beweggründe der neuen 
Standortwahl der Arztpraxis ein. Seinem 
Dank an die Feuerwehr Grächen möchte 
ich mich anschliessen. Ein oft undankbarer 
Job, der uns Grächnerinnen und Gräch-
ner ruhig schlafen lässt. Ebenfalls kommt 
das Team der KiTa Chlei Bohna zu Wort, 
die über ihre Arbeit und das für Grächen 
so zukunftsweisende Projekt berichten. 
Das Team der KiTa Chlei Bohna gehörte 
zusammen mit der siegreichen Schweizer 
Skischule, dem OK der Snowbike WM und 
dem OK Schwingfest zu den vier nominier-
ten Grächner Teams des Jahres 2023. Die-
se wurden am Neujahrsempfang ebenso 

GEMEINDE
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Das Gebären einzelner Personen in 
den letzten Monaten schadet unserem  
Grächen!

potential herrscht. Um das Bauwesen zur 
Zufriedenheit aller im Griff zu haben, wird 
allerdings noch eine Überarbeitung der 
entsprechenden Reglemente von Nöten 
sein. Ich hoffe, dass sich Grächen trotz 
Wahlen und teils mangelndem Vertrauen 
in die Führung der TUG der Wichtigkeit der 
aktuellen Herausforderungen bewusst ist 
und persönliche Befindlichkeiten hintenan-
stellt. 

GEMEINDE

MARTIN SCHÜRCH

Gemeindepräsident
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GEMEINDE

NOTFALLTREFFPUNKT

Der Kanton Wallis hat im vergangenen 
Jahr aufgrund der Grundlage eines natio-
nalen Konzeptes im gesamten Kantonsge-
biet Notfalltreffpunkte (NTP) eingeführt. 
Pro Gemeinde soll mindestens ein Notfall-
treffpunkt eingerichtet werden. In einem 
Schreiben des Kantons Wallis wurde dem-
entsprechend der Gemeindeverwaltung 
Grächen mitgeteilt, dass ab 2024 ein Not-
falltreffpunkt eingerichtet werden soll. In 
erster Linie geht es darum, dass bei einem 
Katastrophenfall oder einem ähnlichen 
Ereignis vor Ort Informationen und Hilfe 
angeboten werden. In diesem Zusammen-
hang hat der Kanton auch entsprechen-
des Signalisations- und Hilfsmaterial zur 
Verfügung gestellt. Sämtliche Gemeinden 
haben zwischenzeitlich das Material in 
Empfang genommen und können die Not-
falltreffpunkte einrichten und betriebsbe-
reit machen. 
Für einen Fall, in welchem die Gemein-
de Grächen von einer Katastrophe oder 
Notlage betroffen ist, werden beim Not-
falltreffpunkt wichtige Informationen zur 
Situation abgegeben. Falls Sie in einem 
solchen Fall Hilfe benötigen oder selbst 
Hilfe anbieten möchten, können Sie sich an 
den Notfalltreffpunkt wenden, welcher als 
Drehscheibe dient. Im Fall eines längeren 
Stromausfalles mit Ausfall der Telekom-
munikationsmittel können am Notfalltreff-
punkt auch Notrufe abgesetzt werden. 
Im Ereignisfall wird der Treffpunkt mit ei-
ner dafür vorgesehenen Fahne markiert. 
Der Standort des Notfalltreffpunktes ist so 
gewählt, dass dieser von der Mehrheit der 
Bevölkerung zu Fuss, mit dem Velo oder 
mit dem motorisierten Verkehr erreichbar 
ist. Die Betreiberin des Notfalltreffpunktes 
ist die Gemeinde, wobei die zu erledigen-
den Aufgaben in den Gemeindeführungs-
stab integriert werden. 

In der Gemeinde Grächen befindet sich 
der Notfalltreffpunkt beim:
Tourismusbüro Dorfplatz
Im Rahmen der Herbstübung des Gemein-
deführungsstabs Grächen wird ein Strom-
ausfall ausgelöst und diese Notsituation 
geprobt. In diesem Zusammenhang wird 
der Gemeindeführungsstab auch das Not-
stromaggregat der Gemeinde Grächen in 
Betrieb nehmen und erstmals die Funkt-
ionsweise des Notfalltreffpunktes üben. 
Im Verlauf von März 2024 wird sämtlichen 
Haushalten eine Broschüre zugestellt, wel-
che die wichtigsten Informationen zu den 
Verhaltensweisen in Katastrophenfällen 
und Notlagen beinhaltet. Die Broschüre 
beinhaltet wichtige Informationen, wie 
Sie sich in unterschiedlichen Situationen 
zu verhalten haben und wie Sie sich auf 
diese Situationen vorbereiten können. Die 
Informationen werden nach Zustellung an 
die Haushalte auch auf der Homepage der 
Gemeinde Grächen aufgeschaltet und auf 
der Gemeindeverwaltung und im Touris-
musbüro öffentlich aufgelegt.
Wir appellieren an die Bevölkerung die ent-
sprechende Broschüre zu Hause aufzube-
wahren, um diese im Falle einer Katastro-
phe oder Notlage griffbereit zu haben.

BAUWESEN UND  
RAUMPLANUNG - INFO NR. 1

Die Gemeinde Grächen befindet sich der-
zeit in einem Transformationsprozess bei 
der Verwaltung und Bearbeitung von Bau-
gesuchen. Dies auch im Bereich der Orts- 
und Raumplanung, welche die Gemeinde 
Grächen in den nächsten Jahren stark 
beschäftigen wird, stehen Veränderungen 
bevor. 
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Die Transformation im Bereich der Bauver-
waltung hängt auch mit der Digitalisierung 
des Bauwesens durch die Kantonale Platt-
form e-Construction zusammen, welche 
per 2025 in der Gemeinde Grächen ein-
geführt werden soll. Diese Plattform wird 
ermöglichen, dass Baugesuche digital 
eingereicht und die Abläufe optimiert und 
professionalisiert werden können. Nähe-
re Informationen werden in den nächsten 
Ausgaben von Grächen Aktuell publiziert. 

Auch die bevorstehende Gesamtrevision 
der Zonennutzungsplanung wird Änderun-
gen mit sich bringen, welche für die Bevöl-
kerung und Liegenschaftseigentümer von 
Relevanz sind. Zudem werden die Umwelt- 
und Energievorschriften im Zusammen-
hang mit Bauvorhaben ständig schärfer 
und die Anforderungen an Baugesuch-
steller, Planer und die Bauverwaltungen 
steigen, so dass hier mehrheitlich zusätz-
liche Unterlagen mit einem Baugesuch 
eingereicht werden müssen, welche früher 
nicht notwendig waren. Mit Inkrafttreten 
des neuen Baugesetzes und aufgrund des 
Ablaufs der gewährten Übergangsfrist 
müssen zudem sämtliche Baupläne durch 
ein ausgewiesenes Planungsbüro erstellt 
werden, sodass selbst erstellte Baupläne 
durch Nichtfachpersonen durch die Bau-
verwaltung nicht mehr akzeptiert werden 
können und an den Gesuchsteller zurück-
gewiesen werden müssen. 

In diesem Zusammenhang möchten wir 
darauf hinweisen, dass die von der Ge-
meindeverwaltung geforderten Zusatzun-
terlagen und Bestätigungen mit gesetzli-
chen Vorschriften begründet sind und nicht 
als zusätzliche Hürde oder als Kostentrei-
ber für die Baugesuchsteller verlangt wer-
den.
Der Gemeinderat hat vermehrt festgestellt, 
dass immer wieder Unklarheiten in Zusam-
menhang mit der Einreichung von Bauge-
suchen bestehen, weshalb in den nächsten 
Ausgaben von Grächen Aktuell jeweils ein 
Thema im Bereich der Bauverwaltung und 
Raumplanung der Bevölkerung näherge-
bracht werden soll, damit diese komplexe 
Thematik strukturiert aufgeschlüsselt wer-
den kann. 

Bewilligungspflicht?
In der ersten Ausgabe möchten wir darauf 
eingehen, wann ein Bauvorhaben bewil-
ligungspflichtig ist und wann dieses ohne 
Baubewilligung umgesetzt werden darf. 
Dies aus dem Hintergrund, da der Gemein-
derat vermehrt festgestellt hat, dass in 
der Gemeinde Grächen Bauarbeiten aus-
geführt werden, welche nicht vorab durch 
den Gemeinderat bewilligt wurden, obwohl 
diese einer Baubewilligung bedürft hätten. 
Derartige Situationen verursachen sowohl 
für die Bauherrschaft und die Gemeinde 
erhebliche Mehraufwände und führen bei-
derseits zu unerwünschten Situationen. 
Wir möchten in diesem Zusammenhang 
darauf hinweisen, dass sämtliche bau-
lichen Änderungen vor deren Ausführung 
durch die zuständige Baubewilligungsbe-
hörde zu bewilligen sind. 
Bewilligungsfrei sind lediglich gewöhnliche 
Unterhaltsarbeiten an Gebäuden und An-
lagen innerhalb der Bauzone, welche kei-
ne Veränderung der Farbe, Masse, Mate-
rialisierung, Struktur und Formen zur Folge 
haben. Namentlich trifft dies auf folgende 
Situationen zu:

GEMEINDE



13

GEMEINDE

•	Streichen einer Fassade in der gleichen 
Farbe wie bisher;

•	Ersatz oder Anstrich der Balkongeländer, 
sofern die Farbe und Gestaltungsweise 
sowie die Materialisierung unverändert 
bleiben;

•	Ersatz oder Anstrich von Fensterläden 
und Storen im gleichen Material und der 
gleichen Farbe gemäss Bestand.

Die Auflistung zeigt, dass die Liste der be-
willigungsfreien Bauarbeiten relativ klein 
ist und auch für scheinbar unwesentliche 
Bauarbeiten die Einreichung eines Bau-
gesuches erforderlich ist. So sind z.B. der 
Ersatz von Fenstern und Türen, sowie der 
Ersatz einer Dacheindeckung in jedem Fall 
bewilligungspflichtig, da die Gemeindever-
waltung die Einhaltung der energetischen 
Vorgaben überprüfen muss. Auch die Um-
nutzung von Gebäuden oder Gebäudetei-
len oder Fassadenänderungen sind immer 
bewilligungspflichtig.
Im Zweifelsfall kann eine kurze Anfrage bei 
der Gemeindeverwaltung eingereicht wer-
den, um die Notwendigkeit zur Einreichung 
eines Baugesuches abzuklären.

Zuständigkeiten bei der Bearbeitung 
von Baugesuchen
Der Gemeinderat ist die zuständige Bau-
bewilligungs- und Baupolizeibehörde für 
Baugesuche, welche Bauarbeiten inner-
halb der Bauzone betreffen und den gül-
tigen Zonenvorschriften entsprechen. Trotz 
dieses Umstandes muss die Gemeindever-
waltung teilweise auch Baugesuche inner-
halb der Bauzone den Kantonalen Dienst-
stellen zur Vernehmlassung zustellen, da 
dies gesetzlich gefordert ist (z.B. Erdson-
denbohrungen, Bauarbeiten in geschütz-
ten oder erhaltenswerten Gebäuden, usw.). 
Ausserhalb der Bauzonen (Landwirtschaft-
zone, Planungszonen, usw.) kann der Ge-
meinderat keine Bauarbeiten bewilligen. 
Es ist in jedem Fall ein Baugesuch an die 
Kantonale Baukommission zu stellen. Bei 

Feststellung von nicht bewilligten Bau-
arbeiten ausserhalb der Bauzone ist die 
Gemeindeverwaltung von Gesetzes we-
gen verpflichtet, diesen Umstand der Kan-
tonalen Baukommission als zuständige 
Bewilligungsbehörde zur Abklärung und 
Weiterverfolgung zu melden. Die Gemein-
deverwaltung Grächen wird dieser Ver-
pflichtung in jedem Fall nachkommen und 
ohne Vorankündigung derartige Bauvor-
haben melden müssen.

Raumplanung, Planungszonen
Der erste Schritt zur Gesamtrevision der 
Zonennutzungsplanung ist mit der öf-
fentlichen Auflage der Planungszonen 
bereits erfolgt. Diese wurden am 2. De-
zember 2022 öffentlich aufgelegt und mit 
Datum der öffentlichen Auflage sind die-
se Planungszonen, befristet für 5 Jahre, in 
Rechtskraft getreten. Eine Homologation 
der Planungszonen durch den Staatsrat 
ist gemäss Raumplanungsgesetz für das 
Inkrafttreten der Planungszonen nicht er-
forderlich.

Dementsprechend sind die veröffentlichten 
Planungszonen rechtsgültig. Innerhalb der 
ausgeschiedenen Planungszonen gilt ak-
tuell ein Bauverbot. Baugesuche für Neu-
bauten und grössere bauliche Änderungen 
(Volumenanpassungen oder Zweckände-
rungen) innerhalb der Planungszonen kön-
nen vom Gemeinderat dementsprechend 
aktuell nicht bewilligt werden und es muss 
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aufgrund materiellen Vorschriften ein Bau-
abschlag verfügt werden. Wir weisen die 
Bevölkerung darauf hin, dass aufgrund 
dieser Ausgangslage keine Baugesuche 
geplant werden sollten, welche die Erstel-
lung oder Änderung von Bauten innerhalb 
der Planungszone betreffen. Im Zweifels-
fall steht die Gemeindeverwaltung Grä-
chen gerne zur Verfügung und klärt auf.
Die während der öffentlichen Auflage der 
Planungszonen eingegangenen Einspra-
chen wurden im Rahmen von Einigungs-
verhandlungen aufgearbeitet. Aufgrund 
grosser Arbeitsbelastung des Ortsplaners 
konnten die Einsprach-Protokolle noch 
nicht an die Einsprecher zugestellt werden, 
da die im Anschluss an die Einigungsver-
handlungen durch die Gemeindeverwal-
tung erstellten Protokolle der Sitzungen 
noch durch den Ortsplaner ergänzt und 
überarbeitet werden müssen. Diese Arbei-
ten sollen gemäss Zusicherung des Orts-
planers in den nächsten Wochen nach-
geholt werden. Wir möchten in diesem 
Zusammenhang darauf hinweisen, dass 
die Ursache für die diesbezügliche Verzö-
gerung nicht bei der Gemeindeverwaltung 
Grächen zu suchen ist und entschuldigen 
uns für die Verzögerung.

MANUEL POLLINGER 
GEB. 1990

Als Sänger, Theater- und Filmschauspie-
ler sowie als Sprecher, prägte der Gräch-
ner Manuel Pollinger die Oberwalliser und 
Schweizer Kulturlandschaft. Vor seinen Ge-
sangsstudien studierte Manuel an der Uni-
versität Basel Kunstgeschichte.  
Seine Passion für die Kultur entdeckte er 
am Kollegium Spiritus Sanctus in Brig. Er 
erinnert sich: «Als ich nach Brig kam, war 
ich eher introvertiert. Ich spürte aber, 

dass mir Bühnenluft unglaublich Kraft und 
Energie gibt.» Nach ersten Bühnenerfah-
rungen wurde ihm klar, dass er sein Leben 
auf der Bühne verbringen wollte. Als Kind 
war er Mitglied im Jugendchor St. Niklaus. 
«Wirklich mit dem Singen habe ich erst im 
Kollegium begonnen», sagt Pollinger. Bei 
Hansruedi Kämpfen nahm er in dieser Zeit 
Gesangsunterricht. Sein volles Potenzial 
wurde ihm bewusst, als er im Oberwalliser 
Vokalensemble unter der Leitung seines 
Gesangslehrers die «Grosse Vesper» von 
Sergei Rachmaninow mitsingen konnte. 
Sein Stimmumfang reichte schon damals 
bis zum tiefen ‹a›. 

Im Jahr 2016, mit Mitte 20, bestand  
Manuel die Aufnahmeprüfung für einen 
Studienplatz für Chant Lyrique an der 
Haute Ecole de Musique de Geneve und 
studierte dort bis 2019. Während dieser 
Zeit trat er auch als Solist an Liederaben-
den und in diversen Musiktheater-Produk-
tionen im In- und Ausland auf, besuchte 
verschiedene Meisterkurse und nahm zu-
sätzlich Unterricht bei berühmten Ge-
sangspädagogen/innen.
2021 schloss Manuel Pollinger seinen Ba-
chelor in Gesang ab. Danach folgte ein 
Masterstudium an der Musikhochschule 
Freiburg im Breisgau, welches er im Som-
mer 2023 mit dem Master erfolgreich be-
endete. Aktuell lebt und wirkt Manuel in 
Berlin. Auf die Frage, welche Opernpartien 
er in Zukunft gerne singen würde, ant-



16



17

GEMEINDE

NICOLAS FUX

Gemeindeschreiber

wortet er mit seiner tiefen Bassstimme: 
«Meine Traumrolle wäre König Philippe II. 
in der Oper ‹Don Carlos› von Giuseppe Ver-
di. Aber auch der Osmin aus Mozarts «Ent-
führung aus dem Serail» würde ihn reizen.  
Quellen: pomonamedia: Von Grächen auf die Bühne; 
Andreas Zurbriggen, 01.01.2023; manuelpollinger.com 
Foto: Elza Zherebchuck

SASHA ABGOTTSPON 
GEB. 1999

Im Jahre 1999 wurde Sasha geboren und 
durfte im wunderschönu Grechu seine 
Kindheit verbringen. Stets haben ihn sei-
ne Eltern und seine Geschwister bei allem 
unterstützt, was auch immer er machen 
wollte. Früher war Sasha sehr sportlich und 
besonders intensiv im Skizirkus unterwegs, 
später jedoch haben sich seine Interessen 
und Prioritäten immer mehr zur Musik hin-
bewegt. Was jedoch immer in seinem Her-
zen ist und bleibt, ist seine Heimat. Von 
Zeit zu Zeit kommt Sasha gerne zurück 
und verbringt ein bisschen Zeit in Grächen. 
Dies ermöglicht ihm, den Kontakt zu seiner 
Familie, Freunden und Bekannten zu pfle-
gen und auch neue Energie und Kraft in 
der Natur zu tanken.
Sasha‘s Musiklaufbahn nahm ihren Start 
als er 9 Jahre alt war und seine ersten Töne 
auf dem Cornet spielte. Kurz darauf wurde 
er in die Musikgesellschaft Hannigalp als 
Jungmusikant aufgenommen. Seinen ers-
ten professionellen Musikunterricht genoss 
er im Alter von 13 Jahren, zunächst auf 
dem Cornet, danach auf dem Euphonium. 
Seine Matura absolvierte er am Gymna-
sium Hofwil, wo er Teil des Musiktalentför-
derprogramms war. Während und nach der 
Matura absolvierte er ein Bachelor, sowie 
ein Masterstudium an der Hochschule der 
Künste in Bern. 

Im Mai 2019 schloss er erfolgreich den Di-
rigentenkurs ab, wonach er von Oktober 
2019 bis Dezember 2020 die Musikgesell-
schaft Hannigalp Grächen als Dirigent 
leiten durfte. Im Juli 2020 erhielt Sasha 
seinen Bachelor in Arts of Music. Im Ja- 
nuar 2021 konnte er die Rekrutenschule 
der Militärmusik absolvieren und wurde 
Mitglied der «Swiss Army Brass Band». Von 
September 2021 bis Juli 2022 absolvierte 
er am Royal Northern College of Music 
(RNCM) in Manchester ein Austauschjahr 
auf seinem Euphonium. Zwischendurch 
nahm Sasha auch an kantonalen und na-
tionalen Wettbewerben teil, war und wurde 
Mitglied mehrerer Musikvereine und Brass-
bands und nahm an Meisterkursen und 
Workshops teil. Ende Januar 2024 schloss 
Sasha sein Masterstudium in Pädagogik 
als Musiklehrer sowie dem Nebenfach Diri-
gieren erfolgreich ab. Sein Wissen und mu-
sikalisches Können gibt er gerne in diver-
sen Unterrichtslektionen, Registerproben, 
Workshops und Lagerwochen weiter und 
er freut sich, nach intensiver Ausbildung 
nun seinen Traum, Musiker zu sein, leben 
zu dürfen. 
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AGATHAFEIER 

Am Samstag, dem 3. Februar 2024 ver-
sammelten sich die Mitglieder der Dorf- 
feuerwehr zur Agathafeier. Der Anlass be-
gann mit einer Heiligen Messe. Unser Dorf-
pfarrer, Augustus Izekwe, ging im Gottes-
dienst auf die Leistung und den Stellenwert 
der Feuerwehr in der Gesellschaft ein.
Nach der kirchlichen Feier begaben sich 
die Feuerwehrleute zusammen mit ihrer 
Schutzpatronin und einer Delegation des 
Gemeinderats ins Feuerwehrlokal in die 
Langsera.
Feuerwehrkommandant Manuel Hohl ging 
in seinem Jahresrückblick auf die verschie-
denen Einsätze ein. Insgesamt wurden 18 
Alarme ausgelöst. In 8 Fällen handelte es 
sich um von Brandmeldeanlagen ausge-
löste Alarme, die sich jedoch als Fehlalar-
me erwiesen. Bei einem Einsatz musste die 
Feuerwehr zu einem Kaminbrand ausrü-
cken. Dank des schnellen Handelns konnte 
die Situation jedoch schnell unter Kontrolle 
gebracht werden. Auch bei Starkregen und 
Unwetterlagen war die Feuerwehr gefor-
dert, um möglichen Überschwemmungen 
und Schäden vorzubeugen. Ein beson-
deres Ereignis stellte ein Einsatz im Juni 
bei einem Verkehrsunfall auf der Strecke  
Stalden-St.Niklaus dar. Dabei verstarb eine 
Person an der Unfallstelle, was für die be-
troffenen Helfer eine besonders belasten-
de Situation darstellte.
Beim 1. Eidgenössischen Frauenschwing-
fest auf der Hannigalp war die Feuerwehr 
ebenfalls präsent und leistete über das ge-
samte Jahr hinweg wertvolle Dienste bei 
der Verkehrsregelung.
Im Sommer präsentierte sie sich auf dem 
Dorfplatz einem breiten Publikum und be-
suchte auch die Schule, um den Kindern 
ihre Arbeit näherzubringen.
Im abgelaufenen Jahr wurde der Wei-
terbildung wiederum grosse Bedeutung 

beigemessen. Angehörige aller Stufen 
nahmen an diversen Kursen teil, um ihre 
Kenntnisse zu vertiefen und auf dem akt-
uellsten Stand zu bleiben. Bryan und Chris-
toph Williner sowie Fabian Ruppen wurden 
zu Gruppenführern befördert. Letztge-
nannter bekleidet neu zusätzlich das Amt 
des Feldweibels. Sein Stellvertreter wird 
Samuel Schacher. Fasnachtsbedingt konn-
ten die Beförderten ihre neuen Abzeichen 
leider nicht persönlich entgegennehmen.

Beim gut ausgestatteten Fahrzeugpark 
kommt es zu einer Ersatzanschaffung. Der 
seit dem Jahr 1989 als Zugfahrzeug im Ein-
satz stehende «Toyota Hilux» wird durch 
einen «Ford Ranger» ersetzt. Der Kanton 
beteiligt sich an den Kosten des neuen 
Fahrzeugs mit einem Subventionsbeitrag 
von 43 %.
Mit Speis und Trank klang der Abend ge-
mütlich aus und für manchen dauerte er 
sogar bis in die frühen Morgenstunden.
Der Gemeinderat drückt den Feuerwehr-
frauen und -männern seinen herzlichen 
Dank für ihren Einsatz zum Wohle unseres 
Dorfes aus. Sie sind das Rückgrat unserer 
Gefahrenabwehr und unseres Bevölke-
rungsschutzes.
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KITA «CHLEI BOHNA»

Die Tagesstrukturen Grächen «chlei Boh-
na» eröffnete am 14.August 2023 ihre Tü-
ren. Wir durften mit sieben Kita-Kindern 
und drei Kinder, welche den Mittagstisch 
regelmässig besuchen, starten. 
In der Anfangsphase durften sich alle ken-
nenlernen. Dies war eine spannende und 
anspruchsvolle Zeit. Auch für uns war es 
ein Neuanfang und es gab viel zu lernen. 
Nun ist bereits ein halbes Jahr vorbei und 
alle haben sich eingewöhnt und aneinan-
der gewöhnt. Aufgrund der momentan 
noch eher kleinen Kinderzahl können wir 
als Fachpersonen gut auf die einzelnen 
Kinder eingehen. Wir bieten verschiedene 
pädagogische Angebote an, wie u.a.: Ma-
len, schneiden, kleben, singen, musizieren, 
spielen. Damit ist auch die Aufgabe ver-
bunden ihre Ressourcen zu stärken und zu 
fördern, sowie neue Fähigkeiten zu entde-
cken. Zudem ist uns auch wichtig, die Kin-
der selbst ausprobieren zu lassen, damit 
ihre Selbständigkeit individuell gestärkt 
werden kann. 
Wir durften bereits zwei neue Kita-Kinder 
aufnehmen und haben weitere Anfragen 
für einen Kitaplatz. Die Kita bietet Platz für 
acht Kinder pro Tag, ganztägig gesehen. 
Dies resultiert aus den Quadratmetern der 
beiden Wohnungen, welche miteinander 
verbunden sind. Wir bieten ebenfalls halbe 
Tagesaufenthalte an, sodass wir bis 16 Kin-
der halbtags aufnehmen könnten (acht am 
Morgen, acht andere am Nachmittag). Im 
Moment betreuen wir auch Kinder, die den 
ganzen Tag bei uns sind. 
Die Kita bietet eine Küche mit Essraum, 
ein Spielzimmer welches über Mittag als 
Schlafzimmer umfunktioniert wird und ein 
grosses Spielzimmer mit Balkon. 
Auch der Mittagstisch wird rege in An-
spruch genommen. Fünf Kinder kommen 
regelmässig, drei weitere in unregelmäs-

sigen Abständen zum Essen. Wir kochen 
selbst für die Kinder der Kita und des Mit-
tagstisches. Uns ist eine ausgewogene, 
gesunde Ernährung wichtig. Wenn möglich 
verwenden wir regionale Produkte. 

Die Kinder der Kita und des Mittagstisches 
spielen miteinander und können voneinan-
der lernen. Der respektvolle Umgang unter-
einander liegt uns am Herzen und wird von 
uns vorgelebt. Durch Spaziergänge oder 
Besuche auf den Spielplätzen bieten wir 
zudem Abwechslung an der frischen Luft. 
Genügend Bewegung, wie auch Rückzugs-
möglichkeiten sind im Tagesablauf einge-
plant und vorhanden. 
Wir empfinden es als eine schöne Aufga-
be, die Kinder in ihren jungen Jahren be-
gleiten zu dürfen und eine Beziehung mit 
ihnen und den Eltern aufzubauen. Von den 
Kleinen lernen wir jeden Tag etwas dazu, 
was uns auch immer wieder inspiriert. 
Wir freuen uns auf jede neue Anmeldung. 
Zudem, sind wir auf der Suche nach einer 
Person für flexible Arbeitseinsätze (z.B. 
im Krankheitsausfall oder als Ferienablö-
sung). Bei Interesse melde dich bitte in der 
Kita unter 079 737 24 66. 

PETER BRIGGER

Gemeinde-Vizepräsident

Team KITA: Christel Andenmatten, Esther Lefebvre, 
Katleen Delen, Marion Roten-Brantschen (fehlt).
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SITUATION RITIGRABEN 

Der Blockgletscher Ritigraben wurde, wie 
bereits letztes Jahr, durch den Gemeinde-
führungsstab in Zusammenarbeit mit der 
Firma geoformer igp AG überwacht (sie-
he Artikel «Grächen aktuell» vom Frühjahr 
2023). Nachfolgend zusammengefasst das 
wichtigste Geschehen aus dem Jahr 2023. 

Das Ziel der Überwachung ist, den kom-
munalen Verantwortlichen Informatio-
nen über die Blockgletscheraktivität und 
deren Einfluss auf die Wahrscheinlichkeit 
von grossen Murgängen im Ritigraben zur 
Verfügung zu stellen. Die Überwachung er-
folgt mit Hilfe von Kameras am Blockglet-
scher, automatisierten Bildauswertungen 
und GPS. Diese Messungen, sowie die Mur-
gang-Alarmanlage für die Kantonsstrasse, 
ermöglichen die Entwicklung des Block-
gletschers laufend zu verfolgen und bei 
hoher Wahrscheinlichkeit bei sehr grossen 
Murgängen das gefährdete Gebiet recht-
zeitig zu evakuieren. Ergänzt wird das 
System durch eine gemeinsame digitale 
Dokumentations- und Kommunikations-
plattform für beide Gemeinden, sowie eine 
Kamera weiter unten am Gerinne.

1 Ausgeführte Arbeiten 2023
Im vergangenen Jahr wurde die wöchentli-
che Überwachung des Blockgletschers von 
Anfang Mai bis Mitte November durch die 
Firma geoformer durchgeführt. Ausserhalb 
dieser Saison wurde alle 2 Wochen kurz ge-
prüft, wie die Situation am Blockgletscher 
aussieht und ob alle Sensoren und Kame-
ras funktionieren. Das GPS 1, welches sich 
oberhalb Piste befindet, fiel im November/
Dezember 2023 für mehrere Wochen aus. 
Alle übrigen Messgeräte funktionierten 
einwandfrei. 

Die Naturgefahrenbeobachter der Ge-
meinde beobachteten das Wetter und da-
mit die möglichen murgangauslösenden 
Ereignisse, wie z.B. Südstaulagen und Ge-
witter ganzjährig.
Im Sommer 2023 wurden an den GPS zu-
sätzliche Neigungssensoren angebracht. 
Diese helfen Kippbewegungen der Fels-
blöcke, auf welchen die GPS montiert sind, 
zu erkennen. Ein solches Kippen von ein-
zelnen Blöcken kann beim Blockgletscher 
Ritigraben aufgrund seiner Bewegung 
durchaus vorkommen.

Ausgangslage 
Der Blockgletscher Ritigraben auf rund 
2‘600 m.ü.M. beeinflusst die Murgang-
aktivität im Ritigraben massgeblich. 
Bereits seit Jahrzehnten wird dieser 
Blockgletscher von Forschenden, unter 
anderem jenen des Eidgenössischen 
Instituts für Schnee- und Lawinenfor-
schung in Davos (SLF), untersucht. Im 
Jahr 2020 wurde festgestellt, dass sich 
der Blockgletscher stark beschleunigt 
hatte und sich 2020 rund 10-mal so 
schnell bewegte wie im Jahr 2000. Die 
Forschenden des SLF warnten in ihrem 
Messbericht Ende 2020 vor einem mög-
lichen Kollaps eines grösseren Teils der 
Blockgletscherfront, wodurch es zu sehr 
grossen Murgängen kommen könnte. 
Solche Murgänge könnten wesentlich 
grösser werden als das letzte grosse 
Ereignis von 2018. In der Folge wurde 
nebst der Notfall- und Interventions-
planung Murgang/Hochwasser auf 
dem Gemeindegebiet Grächen-St.Ni-
klaus auch ein Überwachungskonzept 
für den Blockgletscher projektiert. 
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2 Messungen und Beobachtungen 2023
Die von den drei GPS gemessenen Block-
gletscherbewegungen im Verlauf des Jah-
res 2023 sind in der untenstehenden Ab-
bildung 1 dargestellt. Der Blockgletscher 
Ritigraben zeigte, wie in den Vorjahren, ein 
für Blockgletscher allgemein übliches sai-
sonales Deformationsmuster, bei dem die 
Bewegungen im März/April am langsams-
ten sind. Mit dem Einsetzten der Schnee-
schmelze beschleunigt sich der Block-
gletscher jeweils deutlich, die maximalen 
Geschwindigkeiten werden im Spätherbst 
(Oktober/November) erreicht. 
Im Mai 2023 stiegen die gemessenen Ge-
schwindigkeiten, und an der Blockglet-
scherfront wurde beobachtet, wie sich 
feuchte Stellen bilden, Wasser austritt und 
einzelne Felsblöcke abrutschen. Die kurz-
zeitige sehr starke Beschleunigung des 
GPS 2 im April/Mai wird auf das Kippen 
des grossen Blocks, auf welchem das GPS 
steht, zurückgeführt (Pfeil in Abbildung 1). 
Dies ist jedoch bezüglich Murganggefahr 
harmlos. 

Wie letztes Jahr bewegte sich das GPS 
Nr. 3 nahe der Front des Blockgletschers 
mehrheitlich schneller als Nr. 2 in der Mitte 
und Nr. 1 zuoberst. Dies ist normal und liegt 
daran, dass der Blockgletscher im Bereich 
der Front steiler ist als oberhalb der Piste 
beim GPS 1. 

Im August 2023 konnte nach den mehr-
tägigen Niederschlägen eine stärkere 
Beschleunigung des Blockgletschers be-
obachtet werden. Dabei rutschte etwas 
Geschiebe von der Blockgletscherfront ab 
und wurde darunter im Gerinne des Ritig-
raben abgelagert (Abbildung 2 u. 3). Es er-
eignete sich daraus und auch im restlichen 
Jahr 2023 jedoch kein Murgang im Ritig-
raben. Das Material im Gerinne kann aber 
bei einem zukünftigen Murgang zusätzlich 
mitgerissen werden. Die maximalen Block-
gletschergeschwindigkeiten wurden dann 
im Spätherbst erreicht und gingen bei Win-
tereinbruch zurück.

Bewegungen 2022 der drei GPS. Das saisonale 
 Bewegungsmuster ist typisch.

Vergleich Kamerabilder Ende August 2023. Nach 
Niederschlägen mit schwankender Schnee- 

fallgrenze glitt ein kleines Geschiebepaket  
an der Blockgletscherfront ab.
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Die Messungen und Beobachtungen im Ge-
lände zeigen, dass die Blockgletscherakti-
vität im Vergleich zum Jahr 2020 (höchste 
gemessene Geschwindigkeiten) geringer 
ausfällt. Insgesamt verhielt sich der Block-
gletscher 2023 ähnlich wie im Jahr 2022. 
Der Hauptgrund ist Möglicherweise, dass 
in den Wintermonaten erneut sehr wenig 
Schnee lag: So konnte der Blockgletscher 
gut auskühlen (wenig isolierender Schnee). 
Der geringe Schmelzwasseranfall, auch 
aus dem Gebiet oberhalb des Blockglet-
schers, trug ebenfalls zur vergleichsweise 
geringen Aktivität bei. Die grosse Hitze im 
Sommer hatte keinen unmittelbaren Ein-
fluss auf die Blockgletscherbewegung. Die 
Auswirkungen von heissen Sommern auf 
die Gletscher und den Permafrost können 
allgemein oft erst mit einigen Monaten bis 
Jahren Verspätung beobachtet werden.

3 Ausblick
Die Analysegeräte und die Überwachung 
des Ritigrabens haben sich bewährt. Im 
Jahr 2024 stehen Arbeiten zur weiteren 
Verbesserung der GPS-Genauigkeit an. 
Weiter wird das GPS 3 voraussichtlich 
etwas nach hinten versetzt, da es sehr 
nahe an der Blockgletscherfront steht. Ob 
sich der Blockgletscher im kommenden 
Sommer ähnlich schnell, langsamer oder 
schneller bewegen wird wie 2023, kann ge-
genwärtig noch nicht abgeschätzt werden. 
Die Beobachtungen werden weitergeführt
Bericht erstellt durch geoformer igp AG.

SVEN RUFF

Stabschef GFS Grächen
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ARZTPRAXIS - UMZUG IN 
NEUE RÄUMLICHKEITEN 
UND MITARBEITERNEWS

Seit Jahrzehnten ist unsere Dorfpraxis im 
Haus „Bergfriede“ untergebracht. Im Lau-
fe der Zeit haben sich die Anforderungen 
an eine moderne Praxis verändert, und die 
heutigen Räumlichkeiten können diesen 
Ansprüchen nicht mehr gerecht werden. 
Insbesondere die Tatsache, dass sich die 
Arbeit des medizinischen Teams über zwei 
Stockwerke erstreckt, führt zu ineffizien-
ten Abläufen und ist auch für Patienten 
umständlich. Varianten für den Ausbau 
des Erdgeschosses wurden zwar geprüft, 
mussten aber aufgrund der örtlichen Ge-
gebenheiten wieder verworfen werden.
Ein glücklicher Umstand führte dazu, dass 
der Verwaltungsrat der Arztpraxis Grächen 
AG auf frei werdende Räumlichkeiten im 
Haus Benjamin aufmerksam wurde. Zum 
Ende des Monats März wird das Restau-
rant „Treize Etoiles“ seine Türen schliessen.
Gleichzeitig werden die Räumlichkeiten, in 
denen sich derzeit eine Küchenausstellung 
und das Büro eines örtlichen Handwerks-
betriebs befinden, frei. Damit steht auf 
einer Ebene insgesamt eine Fläche von 
etwa 120 m² zur Verfügung, in der neue 
lichtdurchflutende Praxisräumlichkeiten 
eingerichtet werden können.
Neben 2 Behandlungszimmern finden 
auch alle übrigen für eine Praxis benötig-
ten Räume Platz. So ist gewährleistet, dass 
sämtliche Aspekte der Patientenversor-
gung reibungslos und effizient abgedeckt 
werden können. Im Keller des Gebäudes 
steht zusätzlich ein Lager zur Verfügung.
Die Erreichbarkeit der Praxis mit Rettungs-
fahrzeugen ist sichergestellt und ein Stell-
platz an der Nordseite des Hauses vorhan-
den.
Auch die zentrale Lage und der angrenzen-
de Dorfplatz mit seinen öffentlichen Park-

plätzen sprechen für den neuen Standort.
Die beinahe räumliche Verbindung von 
Arztpraxis und Apotheke kann inskünftig 
dazu beitragen, die Patientenbetreuung 
zu verbessern und Synergien zwischen me-
dizinischer und pharmazeutischer Versor-
gung zu nutzen.
Nicht zuletzt ist die Miete an der neuen Ad-
resse günstiger als am aktuellen Standort. 
Die Räumlichkeiten werden vom Vermieter 
im Rohbauzustand bereitgestellt.
Kommt nichts dazwischen, steht einem 
Umzug zur Wintersaison 2024/25 hin 
nichts mehr im Wege.
Auch in personeller Hinsicht kommt es zu 
Veränderungen. Die Ärztin, Frau Carmen 
Elena Deras Avelar, wird ihr Arbeitspensum 
aus persönlichen Gründen auf zirka 40% 
reduzieren.
Bereits seit Anfang des Jahres wird sie 
von Frau Dr. Iuliia Kovalenko-Kurova 
unterstützt, die derzeit noch teilweise in 
Deutschland praktiziert und künftig die 
Leitung der Praxis übernehmen soll.
Ausserdem hat sich die langjährige medi-
zinische Praxisassistentin, Frau Rita Gru-
ber, entschlossen, das Team am Ende der 
laufenden Wintersaison zu verlassen. Ihren 
Entscheid bedauern wir und wünschen der 
guten und treuen Seele des Praxisteams 
alles Gute und viel Erfolg auf ihrem weite-
ren privaten und beruflichen Weg.

PETER BRIGGER

VR-Mitglied Arztpaxis  
Grächen AG

GEMEINDE



30



31

JESUS LEBT UND WIR  
WERDEN LEBEN

Ostern ist ein Fest des Lebens. Ein Leben 
aus dem Grabe. Ein Leben das keinen Tod 
mehr kennt. Dieses österliche Leben hat 
die Mächte des Grabes und der Dunkelheit 
zerstört. Der Prediger der methodischen 
Kirche, Robert Lowry (1826-1899) hat den 
Sieg des Lebens am Ostermorgen in sei-
nem Lied, „Christ arose“ sehr wunderbar 
gedichtet: „Tief im Grab lag er, Jesus mein 
Retter in Erwartung des kommenden Ta-
ges. Aus dem Grab ist er auferstanden mit 
einem mächtigen Triumph über seine Fein-
de. Er erhob sich als Sieger aus der dunklen 
Domäne und er lebt für immer mit seinen 
Heiligen, um zu regieren“ (Übersetzung: 
https://de.muztext.com). Um den Sinn die-
ses Sieges, dieses neuen Lebens, welches 
dieses Lied besingt zu erfassen, müssen wir 
uns fragen; warum musste Jesus sterben? 
Er starb, weil er kam, um den Menschen zu 
retten und ihn zu befreien. Seine neue Bot-
schaft war radikal, sehr neu, ganz anders 
und war sehr erfolgreich, sodass die Pha-
risäer, Schriftgelehrten und die Führenden 
der Juden nichts anders wussten, als ihn zu 
töten in der Hoffnung, um mit seinem Tod, 
seine Anhänger abzuschrecken und damit 
ihre Macht und Position zu etablieren. Aber 
mit dem Sieg des Ostermorgens hatten sie 
nicht gerechnet. Es war eine grosse Über-
raschung. So siegt Jesus über die Feinde 
seiner befreienden Botschaft. Er siegt über 
den Hass und den Terror, über die Mächte 
der Unterwelt und über alles, was das Le-
ben der Menschen beängstigt. 
Dieses neue Leben feiern wir in jeder Eu-
charistiefeier bis er wieder kommt in Herr-
lichkeit, wie wir in jeder Feier der Eucharistie 
bekennen: „Deinen Tod, o Herr, verkünden 
wir, und deine Auferstehung preisen wir, 
bis du kommst in Herrlichkeit“. Es ist das 
Fest oder die Feier unseres neuen Lebens, 

welches Jesus uns errungen hat. In jeder 
Feier der Eucharistie wird Jesu Leiden, Tod, 
Auferstehung und Himmelfahrt vergegen-
wärtigt, darum ist der Sonntag für uns ein 
kleines Osterfest. Das heisst, wir erneuern 
sozusagen das neue Leben. Darum lohnt es 
sich, die Hl. Messe immer mitzufeiern. Eine 
Woche vor Ostern beginnt die wichtigste 
Woche im kirchlichen Kalender, die Karwo-
che, welche mit dem Palmsonntag beginnt. 
Wir laden alle gerne ein zu den Feiern die-
ser Woche, welche uns vergegenwärtigt, 
was Jesus für unsere Erlösung tat. Es sind 
drei sehr entscheidende Tage, sie sind der 
Höhepunkt in der Heilsgeschichte. Diese 3 
Tage nennen wir das Triduum, nämlich der 
Gründonnerstag, der Karfreitag und der 
Karsamstag (die Osternacht). Genaueres 
über diese Tage und das Osterfest entneh-
men Sie auch dem Pfarrblatt vom März. In 
diesem Sinne wünsche ich euch allen eine 
frohe, gesegnete Osterzeit.

Kalender

24.03. Palmsonntag 
09.30 Uhr Familienmesse

28.03.-31.03 Ostern, siehe Pfarrblatt

20.04. 10.00 Uhr Messe zur 1. Kommunion

09.05. Christi Himmelfahrt: 09.30 Uhr Amt
16.00 Uhr Bittprozession zur Bina-Kapelle

30.05. Fronleichnam: 09.30 Amt

23.06. 10.00 Uhr Firmung mit Pastoralbe-
such des Bischofs

PFARREI

AUGUSTUS IZEKWE

Pfarrer
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ANLÄSSE / GASTFAMILIEN

Weihnachtsanlass und Fackelwanderung 
der Orientierungsschule
Alle zwei Jahre organisiert die OS in Zu-
sammenarbeit mit Pfarrer Rainer Pfam-
matter einen Weihnachtsanlass mit einer 
Fackelwanderung durch das Dorf und über 
den Schutzdamm. In diesem Schuljahr 
fand der Weihnachtsanlass am 19. Dezem-
ber 2023 statt. Nach einer kurzen Zeit der 
Einstimmung mit einem Impuls von Pfarrer 
Rainer Pfammatter, der durch weihnacht-
lichen Gesang und Musik der Schülerin-
nen, Schüler und Lehrpersonen umrahmt 
wurde, startete die Fackelwanderung in 
zwei Gruppen vom OS-Schulhaus aus in 
zwei unterschiedlichen Routen durch das 
Dorf in Richtung Stahlen, über den Damm 
und wieder zurück. Unterwegs gab es zwei 
Posten mit besinnlichen Impulsen. Zum 
Abschluss trafen sich alle wieder im OS-
Schulhaus zu Kuchen und Tee. Herzlichen 
Dank allen, die diesen Anlass engagiert 
mitorganisiert haben.

Erfolgreiche Schneesporttage der 
Primarschule und Orientierungsschule
Vom 15. bis 19. Januar 2024 fanden die 
Schneesporttage der 1H bis 8H in Grächen 
statt. Das Wetter spielte gut mit und es 
gab glücklicherweise keine schlimmeren 
Unfälle beim Ski- oder Snowboardfahren. 
Die Schülerinnen und Schüler der OS konn-
ten in der darauffolgenden Woche eben-
falls gelungene Schneeporttage erleben, 
auch wenn die Wetterbedingungen etwas 
ungünstiger waren als für die Primarschul-
kinder. Ein spezieller Dank geht an das Or-
ganisationsteam, die Schweizer Skischule 
Grächen, den Gemeinden St. Niklaus und 
Grächen für die finanzielle Unterstützung 
sowie an Postauto Wallis für die Schüler-
transporte. Dank der hervorragenden Zu-
sammenarbeit waren die Ski- und Snow-
boardtage ein voller Erfolg.

Gastfamilien für Immersionsschüler
gesucht
Leider hat sich noch niemand gemeldet, 
der bereit wäre, als Gastfamilie Jugendli-
che aus dem Unterwallis aufzunehmen, die 
ein Immersionsjahr an der OS St. Niklaus 
besuchen wollen. Zur Erinnerung: 

•	Die Gastfamilie muss nicht eigene Kinder 
haben. 

•	Den Gastschülerinnen oder Gastschülern 
sollte ein eigenes Zimmer zur Verfügung 
stehen. 

•	Berufstätigkeit oder Abwesenheit über 
Mittag sind kein Hindernis. Es besteht die 
Möglichkeit, dass sich die Schülerinnen 
und Schüler über Mittag in der KITA Chlei 
Bohna in Grächen verpflegen (Mittags-
tisch). 

•	Ideal wäre es, mit den Besuchern aus 
dem Unterwallis etwas Zeit zu verbrin-
gen, z. B. gemeinsames Abendessen. 

•	Die Gastfamilien werden finanziell ent-
schädigt (nach Absprache).

Damit Schülerinnen und Schüler aus dem 
Unterwallis bei uns in St. Niklaus von einem 
9. oder 10. Schuljahr profitieren können, ist 
ein Wochenaufenthalt in einer Gastfamilie 
nötig. Deshalb bitten wir die Bevölkerung 
nochmals, sich bei Interesse umgehend bei 
der Schuldirektion zu melden (Tel. 027 956 
39 65 oder E-Mail: schuldirektion@2425.
ch). Vielen Dank für Ihren Anruf oder Ihr 
Mail!

SCHULE

PASCAL ZIMMERMANN

Stellvertretender  
Schuldirektor
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März Di. 26. 15:00 Krabbelgruppe

Di. 26. Pistenfahrzeug fahren 

Mi. 27. Fondue in der Gondel

Fr. 29. Karfreitag

So. 31. Ostern

So. 31. Snowspring Open-Air

April Di. 09. Samariterverein: Nothilfekurs. Anmeldung 079 392 06 15

Di. 16. Samariterverein: Nothilfe bei Kleinkindern 079 392 06 15

Sa. 20. 10:00 Erstkommunion

Fr. 26. 15:00 Krabbelgruppe

Mai Sa. 04. 20:00 Turn- und Sportverein: Lotto im Gemeindesaal

Do. 09. Auffahrt

So. 19. Pfingsten

Di. 28. 15:00 Krabbelgruppe

Do. 30. Fronleichnam

Juni Fr. 07. 19:00 Turnvorführung in der Turnhalle

Sa. 15. Eröffnung Sommersaison Betrieb Hannigalpbahn startet

So. 16. Dixie-Brunch auf der Hannigalp

Fr. 21. 15:00 Krabbelgruppe

Sa. 22. 1. Nationales Maskottchen Festival

So. 23. 10:00 Firmung

Sa. 29. 7. Harley-Treffen Grächen

Juli Sa. 06. Gornergrat-Zermatt-Marathon

Do. 11. Food Night mit Flanier Abund

Mi. 24. Summer Live auf der Flanierbühne

Do. 25. Food Night mit Flanier Abund

September So. 15. Jägermesse inkl. Apéro auf dem Dorfplatz mit Bläser Gämschbeck

Mi. 04. Ultra Tour Monta Rosa

Sa. 14. Singles Weekend

Sa. 14. Alpabzug

So. 29. Kreidenfestival

Oktober Sa. 26. GV Jägerverein

So. 20. Season end Brunch auf der Hannigalp

VERANSTALTUNGSKALENDER
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Gewerbe +

Dienstleistungen
nach Branchen

Ferienwohnungen/Gruppenlager
3, 9, 11, 21a, 23, 42b, 46, 69, 70, 75 

79, 81, 83

Abwartsdienst………………...… 42b
Abbruch/Entsorgung ……………41a
Akupunktur  ………….…...……… 6a
Apotheke …………………...….….. 1
Architektur   ………………..…….. 77
Aushubarbeiten ……...…..…..9, 37b
Autos, Garagen ………..….21a, 21b
Autowaschanlage ……  ….…..  … 21a  
Bäckerei, Konditorei ….….…. 41, 56
Backwaren …………….…..…….  78
Banken, Bancomat ...……….…... 47
Bar, Restaurants …………...…… 63
Baugeschäfte …………..8, 9, 10, 42
Bedachungen …….……….... 10, 18
Betonwerk  …………….…….……. 9
Betten, Bettenwaren ……..…83a, 5
Bikes  ……………..…...…...……. 45
Biketouren  ………………………  76
Blumen ………………….……..… 22
Bodenbeläge  …………....5, 23, 83a
Brennerservice   ……  ……..…….. 20b  
Catering …………….….....…60, 69a
Cheminéebau  …………………... 23
Coiffure Damen + Herren……..…  14  
Dampfbad   ….……....29, 31, 32, 33
Dichtungen …………...….……… 46
Edelsteine ………….………….. 38b
Elektroapparate  …………...  16, 43
Elektroinstallationen  …………… 16
Elektrokontrollen und -bedarf  … 16
Elektro-Service ………….……… 84
Elektro-Taxi    ………….….  ……… 84  
Fernsehinstallationen  ……..…… 79
Fitness…………... 29, 31, 32, 33, 75
Fleischwaren   ..………...15, 69a, 78
Forstbau, Forstbetrieb..…...10b, 18a
Fotofachgeschäft ……..………… 79
Fotobücher /-geschenke …..…… 17
Freizeitpark  …………….…….…. 75
Fusspflege ………...........….38b, 39
Gartenbau …………………..10b, 44

Gas-Depot  …………..………….. 84
Gastro-Service ………..………… 60
Geschenkartikel .…....22, 6, 11, 38b
Getränke    ………  ….…..…15, 78, 84  
Hallenbad …………………..……. 33
Haushaltapparate ………...…….. 43
Haushaltartikel ……….………15, 78
Haustechnik ……….….…………..18
Heizöl …………….….………...…. 42
Heizungen  …….……….18, 20a, 74
Holzbau  …………..………...25, 83a
Hotels  ……………..……..… 27 – 37
Hotel-Apparate    ……  …...……….. 4  3  
Immobilien ………..…….... 9, 77, 83
Ingenieur- + Planungsarbeiten..…24
Innenausbau …………..…... 25, 83a
Kaminbau ……………….……….. 23
Kinesiologie …………….…..…… 40
Kosmetische Artikel  …………...… 1
Kosmetik, Behandlung  ……38b, 39
Kranarbeiten  ……..…….…. 37b, 42
Küchenbau ……………..………. 83a
Kunstnägel Gel + Acryl  ……...…38b
Kurse Mountainbike, eBike ……. 76
Lamellenstoren ……………..…. 69b
Lebensmittel …………..…..… 15, 78
Lymphdrainagen      …  …….……   6a, 6b  
Malergeschäft  ………..……… 4, 82
Massagen  ….. 6a-c, 38b, 39, 40, 70
Matratzen ……..…………….. 5, 83a
Medikamente ……………………… 1
Metallbau ………………….…….. 19
Metzgerei   …....………….…….. 69b
Mode ……………...……….… 81, 86
Muldenservice …..……..…9, 37b, 42

Naturheilpraktik .…...................… 40
Ofenbau ………………………….. 23
Osteopathie ……………..….…… 6a
Pannendienst   …….….…. 21a, 21b
Papeterie ……………..…………...11
Parkettboden  ……………5, 23, 83a
Partyservice  …………….… 60, 69a
Pédicure, Fusspflege ………38b, 39
Permanent Make-up  ………..….38b
Plattenbeläge …………..…….20, 23
Physiotherapie ………………....6a-c
Pneu und Pneuservice ...........21,22
Radio, Fernsehen  ………………. 79
Reinigungsdienste ………….…..42b

Renovationen .4, 9, 10, 23a, 25, 83a
Reparaturen
- Bikes …………………….…...…..45
- Haushaltgeräte …………..……. 43
- Hotelgeräte ……………..……... 43
- Radio, Fernsehen  …………….  79
- Ski, Snowboard..…. 38, 45, 81, 86

Restaurants  ......... 2  9  , 31-36, 4  9  -66  
Sandstrahlen …………….… 42b, 82
Sanitäre Anlagen …………….18, 74
Sauna  ……………..…29, 31, 32, 33
Schlosserei  …………..….………. 19
Schlüsselservice ………..….……. 83
Schmuck …………………...…….. 11
Schreinerei  ………..……..…25, 83a
Schuhe ………..………… 38, 81, 86
Schwimmschule …..……….……. 73
Ski …………..………. 38, 45, 81, 86
Skischulen …...………..………71,72
Snowboards .............. 38, 45, 81, 86
Solarium  ……….. 29, 31, 32, 33, 39
Solaranlagen  ……………...…….. 18
Sonnenstoren …………..…… 5, 69b
SPA Wellness  …...… 28, 31, 32, 33
Spenglerei  ……….………18, 20, 74
Spielwaren ……….……………… 11
Sportgeschäfte .…..... 38, 45, 81, 86
Sportzentrum ……….……………. 75 
Sprudelbad …..…...... 28, 31, 32, 33
Strassenbau …………..…….…….. 9
Taxi .……………………..……….. 87
Telefoninstallationen ………...…..16
Transporte …….…..… 9, 37b, 42, 84 
Trauerfloristik, Kränze ……….…..22
TV-Installationen ………….…….. 79
Uhren  ………………….….….….. 11
Umbauten  ………..…….…..…… 77
Unterlagsböden ……………….… 82
Versicherung ...………….…….…….
Vorhänge …………………….….…   5  
Waschmaschinen  ……..…..….….42
Webseiten   ………….……………. 2
Weine  …………………..……… 39a
Wellness  …..… 1, 29, 31, 32, 33, 36
Werbung    ……………..….….…… 2
Werkleitungen …………….…….. 19
Winterdienst ….…..…...…… 42, 37b
Wohnresidenz   ……………….….85
Zimmerei ….………..….……25, 83a



Gewerbe + Dienstleistungen   nach Alphabet

1 Apotheke Lagger Rolf
Medikamente, Homöopathie, kosmetische Produkte, Parfumerie
027 956 23 33 | apotheke.lagger@ovan.ch | www.apotheke-lagger.ch

2 Augensaft GmbH, Alexander Walter
Professionelle Webseiten, Werbung und Grafik
079 672 77 75 | info@augensaft.com | www.augensaft.com

3 B&B Azapartments, Manuela + Damian Amstutz
Apartments für 2 bis 40 Personen
079 244 53 66 | info@azapartments.ch | www.azapartments.ch

4 Biffiger Malergeschäft GmbH, Leonardo Biffiger
Fassaden, Innenräume, Renovationen, Neu- und Umbauten, Beschriftungen u.a.
027 956 19 24 | 079 310 73 46

5 Brantschen René
Innendekorationen, Bodenbeläge, Sichtschutz, Möbel
079 355 28 67 | www.rb-raumdeko.info

6a Brantschen Therapie, St. Niklaus
Physiotherapie, Osteopathie, Akupunktur, Lymphdrainage
027 956 35 25 | www.therapie-brantschen.ch

6b Physiotherapie Visbeen, Physiotherapie, manuelle Therapie, manuelle Lymphdrainage (Sport), 
Rehabilitation, Schwindeltraining, Behandlung nach Operation, Sportmassage, Heimbehandlungen
027 955 69 44 | www.physio-graechen.ch

6c Physiotherapie Schnidrig, St. Niklaus | Stosswellentherapie, Klassisches – und Kinesiotaping, Prävention, 
Manuelle Therapie, Rehabilitation, Dry-Needling
077 498 32 39 | www.physiotherapie-schnidrig.ch

8 Bausanierung Truffer
Betonsanierung, Abdichtungen, Beschichtungen, Kundenmaurer, Bauallrounder
079 798 70 37 | info.bst@gmx.ch

9 Brigger Bau AG, Hoch- + Tiefbau, Betonwerk
Strassenbau, Sanierungen, Gerüste, Transporte, Immobilien, Vermietungen (Dauer)
027 956 26 76 | 079 342 51 19 | info@briggerbau.ch | www.briggerbau.ch

10 RB Bau - Bau & Renovationen, Roland Brigger
Neubauten, Umbauten, Renovationen, Dachdeckerarbeiten
079 213 38 53 | brigger.roland@bluewin.ch

10
b

Peter-Bosshard.ch, dipl. Förster HFF
Forst und Gartenbau
079 422 27 62 | info@peter-bosshard.ch | www.peter-bosshard.ch

11 CENTER SHOP, Walter Egon AG
Spielwaren, Souvenirs, Geschenke, Uhren, Papeterie, Schmuck, Ferienwohnungen
027 956 11 56 | info@fotowalter.ch | www.fotowalter.ch

14 Coiffeur Hairstyle ANGELA, Angela Sarbach
Damen und Herren
027 956 39 18

15 DENNER-Satellit, Florian Sauer | 027 955 69 91
Lebensmittel, Fleischwaren, Getränke, Hauslieferungen
Mo-Fr 08:00-12:30 14:00-18:30, Sa 08:00-12:30 14:00-17:00, Saison Sa 08:00-18.00 und So 15:00-18:00

16 Elektro Sies GmbH
Elektro-Kontrollen, Elektro-, Telefon- + SAT-Installationen, Verkauf Elektro-Geräte
027 956 24 30 | sies@elektrosies.ch | www.elektrosies.ch

17 expertfoto.ch, Walter Egon AG
Fotobücher auf Fotopapier, Kalender, Fotokarten, Fotogeschenke
027 956 11 12 | info@expertfoto.ch | www.expertfoto.ch
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18
a

Forstrevier Stalden und Umgebung, Zu Stadlu 439, 3925 Grächen
027 952 20 30 | 078 826 46 62 (Revierförster Valentin Eyholzer)
info@forstbetriebstalden.ch | www.forstbetriebstalden.ch

18 FUX JOSI, SANITÄR- + SOLARANLAGEN, St. Niklaus
Spenglerei, Heizungen, Bedachungen, 24h-Reparatur-Service
027 956 23 22 | info@fuxjosi-haustechnik.ch | www.fuxjosi-haustechnik.ch

19 FUX Karl, St. Niklaus
Schlosserei, Metallbau, Werkleitungen
079 447 54 85 | karli.fux@bluewin.ch

20 FUX RETO GmbH, St. Niklaus / Rittinen
Plattenlegerarbeiten innen und aussen
027 956 14 15 | 079 242 16 75 | info@art-ofenbau.ch | www.art-ofenbau.ch

20
a

Fux Viktor, eidg. Dipl. Heizungsmonteur
Feuerungsfachmann, Heizungen, Brennerservice
027 956 34 50 | 079 357 51 84 | viktor.fux@bluewin.ch

21
a

Garage Abgottspon
24h offizieller Abschlepp- und Pannendienst, Verkauf, Reparaturen aller Marken, Autowaschanlage
027 956 33 63 | 079 240 53 86 | info@garage-abgottspon.ch | www.garage-abgottspon.ch

21
b

Garage Touring Ruppen GmbH, St. Niklaus, Renault Dacia Händler, Garage plus Partner, 
Automechanik/Autoelektro, Verkauf Neu- und Occasionfahrzeuge aller Marken
027 956 11 18 | info@garage-touring.com | www.garage-touring.com

22 Kreativwerk Viktoria, Nadine und Rebecca
Blumen und mehr …
027 956 35 26

23 R.& B. Gruber, Kamin- + Ofenbau, Neubau + Sanierungen, 
Maurerarbeiten, Naturstein-, Keramik-, Kork-, Parkett- + Laminatbeläge
079 632 55 70 | 079 632 55 71 | info@gruberei.ch | www.gruberei.ch

24 h-plan engineering gmbh, Nevio Ruff
Planungs- und Ingenieurdienstleistungen im Baubereich, ob Neubau oder Umbau
027 946 39 00 | info@h-plan-ing.ch | www.h-plan-ing.ch

25 Holzschmiede Brigger GmbH, Christian Brigger
Schreiner, Zimmermann & mehr
078 804 56 58 | info@holzschmiede-brigger.ch | www.holzschmiede-brigger.ch

 27 Hotel ALPHA, Rita + Kurt Schibler
Familienhotel
027 956 13 01 | hotel.alpha@sunrise.ch | www.alpha-graechen.ch

28 Hotel, BnB Chez BeNi
Guesthouse inkl. Frühstück
027 956 11 16 | info@chez-beni.ch | www.chez-beni.ch

29 Matterhorn Valley-Hotel DESIRÉE, Jonas + Nadja Ruppen
Familien-Hotel, saisonale Öffnungszeiten
027 956 30 60 | 078 623 83 49 | info@hoteldesiree.ch | www.hoteldesiree.ch

30 Hotel EDEN, Kurt Schnidrig-Zimmermann
Familienhotel mit Topaussicht
027 956 26 66 | info@eden-hotel.ch | www.eden-hotel.ch

31 Hotel GÄDI, Martin Brigger & Melanie Williner bei der Hannigalpbahn
Herzliche Stimmung, feine Küche, freundlichstes CH-Hotel 2017 in Kategorie „klein + fein“
027 956 18 28 | info@hotel-gaedi.ch | www.hotel-gaedi.ch

32 Lifestyle & Spa Hotel Grächerhof
Flambierte Spezialitäten, Wellness: massieren – sprudeln – entspannen
027 956 25 15 | info@graecherhof.swiss | www.graecherhof.ch



33 Aktiv-Hotel & SPA Hannigalp, Olivier und Sandra Andenmatten
Restaurant, Hallen- + Sprudelbad, Sauna, Solarium, Massagen, Tischtennis
027 955 10 00 | info@hannigalp.ch | www.hannigalp.ch

35 Hotel-Restaurant SONNE, Bruno Anthamatten
Restaurant, Kinderspielplatz, Küche mit Einfällen, Walliser Gerichte mit einem Hauch des Südens
027 956 11 07 | hotel.sonne7@bluewin.ch

36 Hotel-Restaurant Walliserhof, Georgette Anthamatten
Das Hotel-Restaurant auf dem Dorfplatz, ganzjährig geöffnet
027 956 11 22 | 078 633 53 10| walliserhof@rhone.ch | www.hotel-walliserhof.ch

37 Hotel Zum See, Antonius Schnidrig
Ferien am idyllischen Bergsee
027 956 24 24 | info@hotel-zum-see.ch | www.hotel-zum-see.ch

37
b

JK Williner GmbH
Transport, Winterdienst, Reparaturwerkstatt
079 922 84 52 | info@jkwilliner.ch | www.jkwilliner.ch

38 Jo-Na-Sport
Sportgeschäft für Wintersport, bei der Talstation der Hannigalpbahn
027 956 30 18 | www.jonasport.ch

38
b

Casa Bella Beauty Paradies, Margrit Andenmatten
Ganzheitskosmetik für Ihr Wohlbefinden, Kunstnägel Gel + Acryl, Massagen, Permanent Make-up
027 956 23 87 | m.r.andenmatten@bluewin.ch | www.macasabella.ch

39 Kosmetik ESTETICA, Alexia Amstutz, mit eidg. Fähigkeitszeugnis
Gesichtsbehandlungen, Manicure, Pédicure, Massagen, Lymphdrainage, Fussreflex
079 764 27 08

39
a

Leukersonne, Damian Seewer AG, Susten
Der Familienbetrieb mit edlen Weinen und Spezialitäten, Degustationen
027 473 20 35 | info@leukersonne-dag.ch | www.leukersonne-dag.ch

40 Lochmatter Vroni
Kinesiologie, Massagen, Naturheilpraktik
079 310 04 66 | vlochmatter@bluewin.ch

41 Muri’s Produkte Bäckerei – Konditorei
Verschiedene Brote, Patisserie
079 436 60 81 | baeckerei.williner@bluewin.ch

42 Maxda GmbH
Transporte, Heizöl, Abbruch/Entsorgung, Winterdienst
0800 277 772 | 079 436 50 40 | info@maxdagmbh.ch | www.maxdagmbh.ch

42
b

my inceptum invest GmbH
Loft 1620, Gruppenunterkunft & Eventlokal. Ferienhaus Allalin, Gruppen bis 30 Personen
079 808 88 90 | info@ferienhaus-allalin.ch | ferienhaus-allalin.ch
Qualisan, Renovationen, Reinigungen, Sandstrahlarbeiten, Abwartsdienst | 079 808 30 00 | www.qualisan.ch

43 MIELE Competence Center, Walch-Haushaltmaschinen, St. Niklaus
Grosse Ausstellung mit Show-Küche, eigener Service- und Reparaturservice
027 956 13 60 | 079 213 66 68 | charly@walchmaschinen.ch | www.walchmaschinen.ch

44 Owal AG, St. Niklaus
Gartenbau: Beratung - Planung – Ausführung
079 220 38 44 | info@owal-ag.ch | www.owal-ag.ch

45 ONE Bike & Boards, Odilo Imboden
Fachgeschäft für Mountainbikes + Snowboards: Reparaturen, Service, Test, Verkauf
079 603 84 46 | info@onesport.ch | www.onesport.ch

46 Poesia AG, Emil Brändli, Unterkulm
Moderne ****Ferienwohnungen mit 4 bis 6 Betten
062 832 32 33 | emil.braendli@poesia-gruppe.ch | www.poesia-ferien.ch | www.poesia.ch

39
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47 Raiffeisenbank Mischabel-Matterhorn
Für alle Bankfragen, Mo-Fr 08.30-11.30, 14.30-17.30, Live Online-Beratung  Mo-Fr  bis 20.00
027 955 19 00 | mischabel-matterhorn@raiffeisen.ch | www.erlebnisbank.ch

49 Restaurant Bärgji-Alp, Tobias Williner
Grillspezialitäten, Raclettes, Fondues und à la carte
027 956 15 77 | mail@baergji-alp.ch | www.baergji-alp.ch

51 Restaurant Le Chalet Desirée, Jonas &  Nadia Ruppen
Saisonale Spezialitäten
078 623 83 49 | info@hoteldesiree.ch | www.hoteldesiree.ch

56 Muri´s Café zur Bäckerei
Best coffee in town, Brot & Patisserie vom Dorfbäcker Muri
027 956 50 28 | baeckerei.williner@bluewin.ch

54 Restaurant Flambe Fusion im Hotel Grächerhof
Flambiert – Vinothek – Kaminbar – Lounge Terrasse
027 956 25 15 | restaurant@graecherhof.swiss | www.graecherhof.ch

60 Restaurant+Pension Taverne, Herold Truffer
Gastroservice, Partyservice, Raclette vom Holzfeuer, T-Bone-Steak, Feuerstein
027 956 15 40 | herold.truffer@bluewin.ch

62 Restaurant + Tea Room Thomas Platter Stube, Jacqueline Pollinger
027 956 50 00

62
a

Restaurant Träffpunkt, Bruno Anthamatten
Walliser Spezialitäten, tägliches Mittagsmenu und à la carte-Spezialitäten
027 956 11 07 | www.wohnresidenz-sanktjakob.ch

62
c

Restaurant Walliserhof, Georgette Anthamatten
Alpenrock-Spezialitäten und vieles andere
027 956 11 22 | 078 633 53 10 | walliserhof@rhone.ch | www.hotel-walliserhof.ch

63 Restaurant Walliserkanne, Sara + Hannes Schalbetter
Das Beste aus Küche und Keller, Zimmervermietung
027 956 25 91 | info@walliserkanne-graechen.ch | www.walliserkanne-graechen.ch

64 Restaurant Walliserstube, Claudia Fux
La Glareyarde, Raclette, Fondue, Walliser Spezialitäten
079 651 35 26 | welcomewalliserstube@gmail.com |www.restaurantwalliserstubegraechen.com

65 Restaurant Weisshorn, Familie Sven und Franziska Brigger
Steakhouse-Pizzeria: Pizzas in 21 Varianten, Take-away
027 956 23 14 | info@weisshorn-graechen.ch | www.weisshorn-graechen.ch

66 Restaurant Zum See, Pension Aaron, HP oder ZF
Liegt am See und beim Kneippgarten, Mitglied BnB Bed and Breakfast
027 956 10 70 | rest.zum.see@bluewin.ch | www.zum-see.ch

69 Ruppen-Walter Beatrice + Kurt Ferienwohnungen
Chalet „Schwalbennest“ / „Moos“
027 956 39 58 | info@schwalbennest.ch | www.schwalbennest.ch

69
a

Roli’s Dorfmetzg Metzgerei, Roland Gernet
Walliser Trockenfleisch, Walliser Rohschinken, Grillspezialitäten
027 956 19 00 | 079 750 64 55

69
b

Schenker Storen AG Visp, Jean-Claude Jeiziner
Sonnenstoren, Lamellenstoren, Stoffstoren, Innenstoren, Service, Reparaturen
027 945 79 90 | schenker.visp@storen.ch | www.storen.ch

70 Schnidrig-Ruff Conni, Energie und Körperarbeit
Dipl. Akupunkt-Massage-Therapeutin, von Kassen anerkannt
Wohresidenz St. Jakob | 079/428 11 73 | Lebens-Energie@hotmail.com | www.Zentrum-Lebensenergie.ch

71 Schweiz. Ski- und Snowboardschule
027 956 17 77 | info@skischule-graechen.ch | www.skischule-graechen.ch
Präsident: Heinrich Gruber 079 433 17 51



72 Schneesport Grächen
Ski- und Snowboardschule
027 956 15 29 | 079 371 39 76 | info@zenklusensport.ch | www.schneesport-grächen.ch

73 Schwimmschule Jenny Gruber
Dipl. Schwimmlehrerin, Schwimmunterricht für Kinder ab 5 Jahren, Intensivkurse
079 475 11 39 | schwimmschule@gruberei.ch | www.gruberei.ch

74 Smart Haustechnik, Peter Ruppen
Sanitäre Anlagen, Heizungsanlagen
027 956 14 01| 079 220 39 42 | p.ruppen@hotmail.com

75 Sportzentrum, Freizeitpark, Gruppenunterkunft
Fitness, Indoor Spielpark und Tennis, Seilpark, Minigolf
027 955 69 55 | sportzentrum@graechen.ch | www.sportzentrumgraechen.ch

76 trailguides.ch, Odilo Imboden, Mountainbike Instruktor Swiss Cycling
Geführte Biketouren im Wallis / Fahrtechnikkurse Mountainbike und eBike
079 603 84 46 | info@trailguides.ch | www.trailguides.ch

77 Visual arch, Architekturbüro, Josef Rovina, Herbriggen
Planung, Realisierung und Verkauf von Immobilien, Umbauten, Renovationen
027 956 33 31 | info@visual-arch.com | www.visual-arch.com

78 VOLG Grächen
Lebensmittel, Getränke, Käse, Fleischwaren, regionale Spezialitäten, Kosmetik, Haushalt; Hauslieferungen
027 558 83 41 | www.volg.ch

79 Expert Walter – Fotowalter, Walter Egon AG
Fotografie, TV, Sat, Swisscom TV, Netzwerk, Ferienwohnungen
027 956 11 56 | info@fotowalter.ch | www.fotowalter.ch

81 Wannihorn-Sport  Rudolf Walter
Funktionelle Sportmode, ihr Fachgeschäft für Sommer und Winter, Ferienwohnung
027 956 12 89 | info@wannihorn.ch | www.wannihorn.ch

82 Williner Maler & Gipser AG
Maler- und Gipserarbeiten, Sandstrahlarbeiten, AFE Unterlagsböden
027 956 30 31 | 079 220 37 78 | info@williner-ag.ch | www.williner-ag.ch

83
a

Schreinerei, Zimmerei, Reparaturdienst, Williner Max
Innenausbau, Parkett, Möbel, Matratzen
027 956 12 07 | 079 220 78 44 | info@aw-holzbau.ch | www.aw-holzbau.ch

83 Immobilien, Ferienwohnungen, Williner Max
Schlüsselservice
027 956 12 07 | 079 220 78 44 | mail@maxwilliner.ch | www.maxwilliner.ch

84 Getränke und Transporte Williner
Getränke, Transporte, Tiefkühlprodukte, Gas
027 956 23 73 | Yvo 079 310 03 03 | Johnny 077 417 61 89 | gebr.williner@bluewin.ch

85 Wohnresidenz Sankt Jakob, Bruno Anthamatten, Heimleitung
Selbständiges und autonomes Wohnen in einer Gemeinschaft
027 956 51 50 | info@wohnresidenz-sanktjakob.ch | www.wohnresidenz-sanktjakob.ch

86 Zenklusen Sport & Mode
Sportgeschäft Winter & Sommer
027 956 15 29 | 079 371 39 76 | info@zenklusensport.ch | www.schneesport-grächen.ch

87 Zenklusen-Reisen Taxi, Reisebüro, Carreisen
027 956 24 56 | reisebuero.zenklusen@bluewin.ch | www.zenklusenreisen.ch
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Armbrustschützen und Schiessverein
Loepfe Urs | 027 956 32 47 | 079 436 50 70 | loepfe4@gmx.ch

Beach Event
Höhn Patrick +41 76 472 13 23 | p.hoehn33@gmail.com | info@beach-event.ch | www.beach-event.ch

Bergrettung
Schnidrig Nick, Präsident | nick97.schnidrig@gmail.com | 076 442 51 93
Gruber Damian, Obmann | 079 629 06 62 | damian.gruber@gmx.ch

Brauchtumsgruppe Rittigrabu
Pfammatter Hildegard | 027 956 11 80 | 079 596 11 80 | pfammatterhildegard@gmail.com

Die Mitte Grächen
Andenmatten Mario | 079 502 22 70 | mail@mitte-grächen.ch | www.mitte-grächen.ch

Ferienwohnungsverein Grächen Apartments
Ruppen Kurt | 079 200 17 80 | kurt.ruppen@schwalbennest.ch | www.graechen-apartments.ch

Frauengemeinschaft
Williner Patricia | 079 355 45 66 | pniedi2@hotmail.com

Freunde der Suonen von Grächen
Walter Ivo | 078 736 95 81 | ivo.walter@vallex.ch | www.suonen-graechen.ch

Gemischter Chor, Messe 2x p. Monat am Sonntag
Schnidrig Jenny | 079 202 85 50 | jenny.williner@gmail.com | Probe: Do. 19.30 Pfarreisaal

„Grechu ischi Heimat“
Biner Christof | +41 79 407 94 79 | cb@the-biners.ch | www.graechen-kultur.ch

Guggenmusik „Big-Beans“
Ruppen Fabian | 079 171 70 20 | info@big-beans.ch | www.big-beans.ch

Hotelierverein Grächen
Ruppen Jonas | 079 205 11 06 | joruppen@gmail.com

Jägerverein
Amstutz Benjamin | 079 286 47 74 | benjamin.amstutz@hotmail.ch

Jugendverein Grächen
Gruber Salome | 079 391 67 40 | salome.gruber@gmail.com | www.villa-u-18.ch

JUBLA
Murpf Samira und Ruppen Fabian |+41 79 284 45 75 | fabian.ruppen@schwalbennest.ch

Kinderfussball
Schürch Martin | 079 473 38 22 | mail@helvetia-zermatt.ch

Kleinkaliberschiessverein
Schnidrig Roland | 079 329 18 70 | roland.schnidrig@bluewin.ch

Kochende Männer
Ruff Gerold | 079 449 23 12 | gerold.ruff@sunrise.ch

Krabbelgruppe Grächen, Montag oder Freitag 15:00-17:00 Uhr
Palomino Beatriz | 078 769 82 00 | beatrizpd.bp@gmail.com

Kulturverein Grächen
Schürch Martin | 079 407 94 79 | martin.schuerch@graechen.ch | www.graechen-kultur.ch

Musikgesellschaft
Schnidrig Silvano | 079 231 27 44 | mghannigalp@hotmail.com | www.mg-hannigalp.ch
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NEO/CSP Grächen
info@neo-grechu.ch | www.neo-grechu.ch

Samariterverein, Monatsübung, 19.00 Uhr am 1. Montag im Monat
Wyss Sandra, Chanton Deborah | 079 392 06 15 | deborah.chanton@gmail.com

Schäferverein
Anthamatten Daniel | 079 329 18 76 | daniel_anth@bluewin.ch

Schweiz. Ski- und Snowboardschule
Gruber Heinrich | 079 433 17 51 | heinrich.gruber@bluewin.ch
Gruber Urban, Skischulleiter | 079 220 71 35 | info@skischule-graechen.ch | www.skischule-graechen.ch

Skat-Club
Fux Silvia | 079 444 10 51 | www.skatgraechen.ch

Skibob-Club
Bauer Andy | 079 324 56 32 | mail@snowbike-graechen.ch | www.snowbike-graechen.ch

Ski-Club
Eyholzer Veronique | 079 459 43 82 | www.scgraechen.ch | verowalter91@gmail.com

Snowboard-Team “White out”
Imboden Odilo | 027 956 10 69 | 027 956 35 36 | info@onesport.ch

Sportfischerverein Bezirk Visp
Meichtry Richi | 079 755 81 59 | richi.meichtry@bluewin.ch

Theaterverein Grächen
Hohl Nathalie | 79 329 22 71 | nathalie-hohl@hotmail.com | www.theaterverein-graechen.ch

Tourismusverein
Amstutz-Biner Manuela | 079 312 60 76 | amstutzmanuela@gmx.ch

Turn- und Sportverein Grächen
Schnidrig Aurelia | 079 460 58 57 | schnidrig.aurelia@gmail.com

UHC Ibex Grächen
Furrer Fabio | 079 732 07 39 | ibex.graechen@gmx.ch

Verein Ältere Leute
Hediger Reinhard | 027 956 22 86 | fotoreini@sunrise.ch

Verein Zweitwohnungseigentümer Grächen
Loetscher Dani | 079 329 13 83 | danloe@bluewin.ch | www.vzw-graechen.ch

Vispertaler Alphörnler
Jeiziner Stefan | 079 365 94 60 | vispertaler.alphoernler@gmail.com

Wirteverein Grächen
Williner Sternau | 079 433 10 70 | sternau.williner@bluewin.ch | www.wirteverein.info

VEREINE UND ORGANISATIONEN
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FORSTREVIER STALDEN UND 
UMGEBUNG 

Das Forstrevier Stalden und Umgebung 
beschäftigt derzeit 12 Angestellte (Vollzeit-
angestellte und Saisonniers), davon ab-
solvieren 4 junge Männer ihre Lehre zum 
Forstwart.

Am 1. November 2023 übernahm Valentin 
Eyholzer nach einem 2-jährigen Lehrgang 
zum dipl. Förster HF als Revierförster die 
Leitung des Betriebes. Peter Rovina durf-
te am 31. Oktober 2023 in seinen wohlver-
dienten Ruhestand treten.

Die Hauptaufgabe des Forstreviers ist die 
Pflege der Schutzwälder der 6 Revierge-
meinden Stalden, Törbel, Embd, Grächen, 
Eisten und Staldenried, welche den Zweck-
verband Forstrevier Stalden und Umge-
bung bilden. Die Pflege der Schutzwälder 
ist im Bundesgesetz über den Wald ge-
regelt. Die Kantone sind verpflichtet, eine 
minimale Pflege sicherzustellen. Sämtli-
che Arbeiten in den Wäldern werden vom 
Zweckverband geplant, organisiert, aus-
geführt und abgerechnet.

Nutzen des Schutzwaldes
Der Schutzwald schützt tiefer gelegene 
Siedlungs- und Industriezonen, sowie un-
zählige Verkehrswege wirksam vor Natur-
gefahren.

Wieso machen wir Schutzwaldpflege?
Die Schutzwaldpflege beinhaltet verschie-
dene Massnahmen zur Erhaltung und Ver-
besserung von Wäldern, die als Schutz vor 
Naturgefahren dienen.

Was wollen wir in der Schutzwaldpflege 
erreichen?
Die Holzschläge fördern die Verjüngung 
und die Stabilität des Baumbestandes. Sie 
helfen, überalterte Bäume zu entfernen 
und Platz für jüngere, widerstandsfähigere 
Bäume zu schaffen. Durch die Jungwald-
pflege wird die Entwicklung eines stabilen 
Baumbestandes unterstützt. Dies ist wich-
tig, um die Schutzfunktion des Waldes auf-
rechtzuerhalten. Um den Baumbestand vor 
Verbiss durch Wildtiere zu schützen, wer-
den entsprechende Massnahmen ergriffen.
Neben der Schutzwaldpflege stellt unser 
Forstteam Wassertröge, Blumentröge, 
Latten, Pfosten, Zäune, Tische, Bänke 
und Brennholz her und erledigt Spezial- 
holzereien.

Bei Fragen betreffend Fällungen von 
Bäumen oder Erstellen von Schlagbewilli-
gungen im Privat- oder öffentlichen Wald 
berät Sie unser Revierförster Valentin  
Eyholzer gerne (078 826 46 62).
www.forstbetriebstalden.ch

UNTERNEHMER NEWS
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SCHWEIZER SKI- UND 
SNOWBOARDSCHULE 

Herzlichen Dank!
… für die Unterstützung
… für diese strahlenden Augen
… für diese schönen Erinnerungen
… für die Wahl zum Grächner Team 2023

Vorfreude ist die schönste Freude – der 
nächste Winter kommt bestimmt!

Verstärke auch Du unser Team: info@ski-
schule-graechen.ch / +41 79 220 71 35

UNTERNEHMER NEWS

URBAN GRUBER

Skischulleiter
+41 79 220 71 35

ERÖFFNUNG  
SCHWIMMBAD GESCHINA 

Wir öffnen das neu renovierte Freibad am 
Samstag, 18. Mai 2024.

Es erwartet Dich: 50 und 25 Meter 
Schwimmbecken, 1 und 3 Meter Sprung-
turm, Rutschbahn, Kleinkinderbecken, 
Familienbecken, Ping Pong Tische, Kiosk 
und Restaurant mit Sonnenterrasse, Park- 
plätze.
Eintrittspreise: Erwachsene CHF 6.00, 
Lehrlinge CHF 5.00, Kinder CHF 3.50.

Das Freibad in Brig erreichst du mit dem 
Auto von Grächen in 35 Minuten.

Das Geschina Team freut sich auf Deinen 
Besuch!
Gastro Event Gruber GmbH Grächen
Valerie & Urban Gruber
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WELLNESS-, GESUNDHEITS- UND 
ENTSPANNUNGSANGEBOTE

Lifestyle & Spa	 graecherhof.ch
Hotel Grächerhof	 027 956 25 15

Einziges Hallenbad in Grächen & 
hannigspa.ch	 027 955 10 00

Hotel Walliserhof	 027 956 11 22

Hotel Zum See	 hotel-zum-see.ch
	 027 956 24 24

Vroni Lochmatter	 079 310 04 66	
Kinesiologie, Naturheilpraktik, Massagen

Conny Schnidrig	 079 428 11 73
Dipl. Akupunkt-Massage-Therapeutin, 
von Kassen anerkannt

Roland Schnidrig	 079 329 18 70
Sauna, Massagen

Marlies Walter	 079 240 49 55
Klassische Körpermassage, Rücken- 
Nacken-Massage, Fussdruckmassage, 
Energiebehandlungen

KOSMETIK

Casa Bella	 027 956 23 87
Nagelstudio, Micro Blading,  
Permanent Make-up

Kosmetik ESTETICA	 079 764 27 08
Manicure, Pédicure, Lymphdrainagen, 
Fussreflex

Imboden Renate	 076 361 67 68
Fusspflege, Pédicure, Nagelspannen-
Technik, Nagel-Prothetik

WANDER- / BIKETOUREN

Rita Gruber, eid. dipl. Wanderleiterin
gruber.rita66@gmail.com

Odilo Imboden, MTB Instructor Swiss  
Cycling, info@trailguides.ch	

MUSEEN 

Ortsmuseum Grächen
Jubiläumsausstellung „Thomas Platter“ 
und Ausstellung „Zauberwasser“  
Geschichte der Grächner Wasserleiten 
  
Nach Vereinbarung,  
Joop Colijn	 079 431 58 82

ÖFFNUNGSZEITEN HANNIGALPBAHN

20.01.-07.04.2024	 08:30-17:00

15.06.-5.07.2024	 08:30-12:15
	 13:15-16:30
www.graechen.ch

TOURIST INFORMATIONEN

SPORTZENTRUM 08.04.-13.06.

Indoorspielpark auf Vorreservation am
Mittwoch ab 13:30.

Tennis, Badminton, Fitness, Boulderwand
für Abo Besitzer und nach Reservation
offen. Kein Abo Info unter: 027 955 69 55
www.sportzentrumgraechen.ch
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geführt wird. Die touristischen Aufgaben 
hingegen obliegen dem Verein „Grächen  
St. Niklaus Tourismus und Gewerbe“, der 
diese per Mandatsvertrag an die TUG 
übertragen hat.

Rückblick bisherige Wintersaison 
Die diesjährige Wintersaison war geprägt 
von einer Vielzahl von Veränderungen, die 
eine spannende Dynamik mit sich brach-
ten. Insbesondere im Bereich der Berggas-
tronomie formierte sich ein neues Team 
unter der Leitung des neuen Gastronomie-
leiters, bestehend aus sowohl bekannten 
Gesichtern als auch neuen Mitarbeitern. 
Dabei erhielten die verschiedenen gastro-
nomischen Betriebe durch ein neues Kon-
zept einen individuellen Charakter. Neben 
visuellen Neuerungen wurden auch An-
gebots-, Prozess- und Preisgestaltungen 
vorgenommen. Nach dem Weihnachts-
geschäft konnten gezielte Anpassungen 
durch einen Massnahmenkatalog vorge-
nommen werden, die sich positiv auf die 
Umsatzzahlen auswirkten. Im Vergleich 
zum Vorjahr konnte bisher ein Umsatzan-
stieg in der Berggastronomie verzeichnet 
werden. Im Bereich Verkauf entwickelte 
sich der Vorverkauf äusserst positiv, was 
teilweise auf die Schneefälle im November 
zurückzuführen ist. Der „frühe Winterein-
bruch“ sorgte für Vorfreude auf die kom-
mende Saison, und viele sicherten sich 
frühzeitig ihre Tickets. Trotz eines margi-
nalen Rückgangs der Skierdays konnte der 
Umsatz der Bergbahnen im Vergleich zum 
Vorjahr gesteigert werden.

Ausblick Ostern
Am 31. März 2024 findet die zweite Aus-
gabe des Snowspring Open Airs statt. 
Der diesjährige Frühlingsbeginn wird mit 
einem beeindruckenden Line-Up eingeläu-
tet, das rockige Beats von The Gardener & 
The Tree, Glasperlenspiel, Annie Taylor und 

RÜCKBLICK UND AUSBLICK

Die Bergbahnen befinden sich in der 
provisorischen Nachlassstundung 
Die Touristische Unternehmung Grächen 
AG (TUG AG) sieht sich mit finanziellen 
Schwierigkeiten konfrontiert. Gemäss den 
rechtlichen Bestimmungen ist der Ver-
waltungsrat verpflichtet, Massnahmen zu 
ergreifen, sobald das Unternehmen sei-
nen finanziellen Verpflichtungen langfris-
tig nicht mehr nachkommen kann. Dieser 
Verantwortung wurde am 8. Februar 2024 
Rechnung getragen, indem ein Gesuch 
um provisorische Nachlassstundung beim 
Bezirksgericht in Visp eingereicht wurde. 
Während der provisorischen Nachlassstun-
dung geniesst die TUG besonderen Schutz 
und wird durch den Sachwalter Philipp 
Possa (Transliq AG) verwaltet. Parallel wird 
mit der Unterstützung von Florian Ruffiner 
(Avalua AG) ein griffiges Sanierungskon-
zept ausgearbeitet, um die nachhaltige 
Sicherung des Unternehmens zu gewähr-
leisten. 

Fortführung des Betriebs ist im Sommer 
2024 bis auf Weiteres gewährleistet 
Trotz der finanziellen Herausforderungen 
ist der laufende Betrieb während der Nach-
lassstundung finanziell abgesichert. Auch 
der Sommerbetrieb 2024 kann gemäss 
heutigen Erkenntnissen gewährleistet wer-
den. Des Weiteren sind sämtliche Arbeits-
plätze vorerst gesichert. Es ist wichtig an-
zumerken, dass die TUG Gastro AG sowie 
der Verein „Grächen St. Niklaus Tourismus 
und Gewerbe“ (GT) rechtlich eigenständige 
Einheiten sind und daher nicht unmittelbar 
von der Nachlassstundung betroffen sind. 
Die Bergbahnen und das Skigebiet wer-
den von der touristischen Unternehmung 
Grächen AG (TUG) betrieben, während 
der Gastronomiebereich am Berg von de-
ren Tochtergesellschaft TUG Gastro AG 
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digung ausgebucht war und vor allem von 
Einheimischen besucht wurde. Auch die 
zweite Ausgabe des Singles Weekend fand 
grossen Anklang. Mit über 40 Teilnehmen-
den wurden an einem Tag rund 240 Dates 
arrangiert – auch dieses Event war ausge-
bucht. Das neu eingeführte Outdoor-Fon-
due am Fass erweiterte das kulinarische 
Erlebnis am Berg neben dem bereits eta-
blierten Fondue in der Gondel. Zusätz-
lich lockten die neu eingeführten Summit 
Sounds mit heissen Beats und perfektem 
Wetter zahlreiche Musikliebhaber in das 
Skigebiet. Der erstmalig durchgeführte 
Night Rider Event konnte als Erfolg be-
zeichnet werden. Rund 50 Bikerinnen und 
Biker fuhren in der Nacht von der Hannig-
alp hinunter ins Tal – ein einzigartiges Win-
terspektakel für Bike-Lovers. 

Ausblick Sommer 2024 
Die bevorstehende Sommersaison 2024 
hält zahlreiche Neuheiten bereit: Unser be-
liebtes Maskottchen SiSu erlebt eine „Wie-
derauferstehung“ und präsentiert sich in 
einem neuen, modernen Look. Dieses be-
sondere Highlight wird gross gefeiert beim 
Ersten Nationalen Maskottchen Festival 
am 22. Juni 2024. Für Musikliebhaber hat 
unser Marketingteam die „Alpine Beats“ 
kreiert, einen Day Rave auf der Hannigalp. 
Für Naturliebhaber bieten wir einen etwas 
anderen Wanderweg an, den „Fragenden 
Rundweg“. Neben diesen Neuerungen fin-
den auch bewährte Veranstaltungen wie 
der „Food Night“, Beach-Event, SiSu’s 
Kreidefestival oder das Kleinkunstfestival 
statt. Alle diese Events und Animationen 
sind bereits jetzt online in unserem Veran-
staltungskalender ersichtlich.

Them Fleurs verspricht. Danach sind die 
Bahnen noch bis Sonntag, 07. April 2024 
geöffnet. 

Jetzt ersch rächt! Zeit für Grächen 
Vorverkauf Jahreskarten 
Bereits im Oktober 2023 wurde die Ein-
führung einer neuen Jahreskarte sowie die 
Verlegung des Vorverkaufs in den Frühling 
angekündigt. Die neue Jahreskarte be-
inhaltet neben unbegrenzten Fahrten mit 
der Gondelbahn im Sommer, die Nutzung 
sämtlicher Anlagen im Winter, sowie neu 
auch den Bike-Transport. Die Kommuni-
kationsstrategie verfolgt den Ansatz, den 
Gästen die Vorteile der Jahreskarte aufzu-
zeigen und wird durch den Slogan «Jetzt 
ersch rächt! Zeit für Grächen» begleitet. Der 
Vorverkauf für dieses Jahr gliedert sich in 
drei Phasen und startet am 15. März 2024. 
Während der ersten Phase (15.03.2024 – 
14.06.2024) können die Jahreskarten zum 
gleichen Preis wie bisher bezogen werden – 
es gibt keine Preiserhöhung! In der zweiten 
Phase (15.06.2024 – 30.08.2024) gelten die 
neuen Jahreskartenpreise, abzüglich Vor-
verkaufsrabatt und ab der dritten Phase 
(ab 01.09.2024) treten die regulären Ver-
kaufspreise in Kraft. Die neue Jahreskarte 
ist vom 15. Juni 2024 bis am 06. April 2025 
gültig. Daher gilt: Je früher die Karte er-
worben wird, desto länger kann man von 
den Vorteilen profitieren!

Rückblick Events und Animationen 
Die Wintersaison war prall gefüllt mit be-
reits bewährten und neuen Events und 
Animationen. Die Erstausgabe «Tag der 
offenen Tür» verlief erfolgreich und bot 
einen Einblick in die operativen Arbeiten, 
die notwendig sind um unser Skigebiet 
zu betreiben. Die verschiedenen Kinder-
wochen, darunter Eis-, Zauber-, Märchen- 
und Feuerwochen, waren äusserst beliebt 
bei Familien. Die Wiederaufnahme der 
Boozu-Nacht stellte ein weiteres Highlight 
dar, das bereits wenige Tage nach Ankün-

ROMAN ROGENMOSER

CEO Touristische  
Unternehmung Grächen AG
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erfolgte aus Altersgründen ebenfalls der 
Austritt von Lina Walter als Päcklimache-
rin. Anstelle von ihr konnte meine Frau Ur-
sula für den Vorstand gewonnen werden. 
Im Jahre 2006 trat Pius Brigger ebenfalls 
aus dem Vorstand aus. 2008 übernahm 
Lineli Schnidrig die Aufgabe von Maria 
Andenmatten, die jeweils die Altersnach-
mittage gestaltete. Im Laufe der Jahre 
verkleinerte sich der Vorstand von fünf auf 
drei Mitglieder. Im 2011 beschlossen wir 
den Altersnachmittag mangels Interesse 
nicht mehr durchzuführen.

Seither gingen wir drei immer im Advent 
in alle Heime in denen Grächner Bürger 
wohnhaft sind und übergeben ihnen ein 
Weihnachtsgeschenk. In den Heimen 
mit mehreren Grächner Heimbewohnern 
brachten wir selbstgebackene Kuchen zum 
Kaffee mit. Alle Heimbewohner erhielten 
von uns jeweils eine Geburtstagskarte.

Nach vielen Jahren der Unterstützung der 
Grächner Heimbewohner beschlossen wir 
diese schöne Vereinsaufgabe in jüngere 
Hände zu geben. Mit Tamara Schürch, Kat-
ja Truffer und Chantal Imboden fanden wir 
ein Team, das unsere Tätigkeit, die wir mit 
viel Herzblut ausübten, weiterführen wer-
den.

VEREIN ÄLTERE LEUTE

Nach einer Geldsammlung in Grächen 
konnte, auf Initiative von Marcel Walter, 
die „Stiftung für Grächerbürger in auswär-
tigen Heimen und Anstalten“ im Januar 
1981 gegründet werden. Der erste gewähl-
te Vorstand bestand aus folgenden Perso-
nen: 
Präsident	 Marcel Walter
Chauffeur 	 Pius Brigger	
Päcklimacherin 	 Antonia Amstutz
Päcklimacherin 	 Lina Walter 
Aktuarin  	 Maria Andenmatten

Ziel der Stiftung war, alle auswärtigen 
Heimbewohnern einmal im Monat zu be-
suchen um mit ihnen einen gemütlichen 
Nachmittag zu verbringen. Zudem wurde 
beschlossen, die Heimbewohner mit einem 
kleinen Weihnachtsgeschenk zu beehren. 
Zu Beginn organisierten wir zudem einige 
Ausflüge auf die Hannigalp, die wir nicht 
weiterführen konnten, da einige Heimbe-
wohner bei ihrer Rückkehr ins Heim Prob-
leme bekundeten. 
Später wurde im Pfarreisaal Altersnach-
mittage durchgeführt. Nach einer Heiligen 
Messe für die Heimbewohner wurde im 
Pfarreisaal ein Mittagsessen mit anschlies-
sendem Kaffee und Kuchen serviert. Mit 
verschiedenen Darbietungen, wie z.B. dem 
Chörli, Ländlergruppen, Renato oder ein 
Zitherquartett aus Freiburg wurden die 
Teilenehmer unterhalten. 
Nach einigen Jahren wurde die „Stiftung 
für ältere Leute …“ ersetzt durch den „Ver-
ein für Ältere Leute“. Im Jahre 1989 trat 
Antonia Amstutz aus gesundheitlichen 
Gründen aus dem Vorstand aus. Ebenfalls 
Präsident Marcel Walter verliess im Jahre 
2000 aus gesundheitlichen Gründen den 
Vorstand. Als Nachfolger konnte Reini He-
diger gewonnen werden, der das Amt der 
Vereinsführung übernahm. Im Jahre 2002 

KULTUR UND VEREINE
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schaft vom FC Visp, resultierte entspre-
chend ein ungefährdeter Turniersieg. Beim 
zweiten Turnier in Naters traf man bereits 
im Halbfinale auf die erste Mannschaft 
vom FC Visp. Leider ging dieses Spiel ver-
loren, weshalb man sich in Naters mit dem 
dritten Rang begnügen musste.

Was bei den E-Junioren der FC Visp, ist bei 
den F-Junioren der FC Naters. Auch hier 
sind beide Teams den restlichen Mann-
schaften überlegen und liefern sich Spiele 
auf Augenhöhe. Leider musste man sich 
sowohl in Brig als auch in Naters im Final 
jeweils geschlagen geben. Es wird interes-
sant sein zu sehen, wie sich dieses Duell in 
Zukunft entwickelt.  

FUSSBALL

Nach der sehr erfolgreichen Herbstrunde 
ging es bei den Kids nach einer kurzen 
Weihnachtspause mit dem Hallentraining 
und den traditionellen Hallenturnieren im 
Winter weiter. Nach der Frühjahrsrunde 
wird bekanntlich ein grosser Schnitt in den 
Mannschaften stattfinden. Voraussichtlich 
werden Marciano Fux und Matteo Schürch 
die Mannschaft Richtung Team Oberwallis 
verlassen und in den Junioren D wird neu 
mit 9 anstelle von 7 Spieler gespielt. 

Entsprechend fanden diesen Winter die 
letzten Hallenturniere der „Golden Genera-
tion“ statt. Wie üblich in den letzten Jahren 
spielt der FC St. Niklaus und der FC Visp 
in einer anderen Liga. Beim Hallenturnier 
in Brig, ohne Teilnahme der ersten Mann-

MARTIN SCHÜRCH

Kinderfussballtrainer
Jugend + Sport

hinten (v.l.n.r.): Willisch Flavio, Pollinger Rafael, Fux Leon, 
mitte: Bauer Isaiah, Fux Matteo, Oliveira Soares Martin, 

Fux Marciano, vorne: Andenmatten Nevio,  
Schürch Matteo

hinten (v.l.n.r): Gsponer Benjamin, Bücher Nicolas, 
Imboden Fynn, Willisch Noan, Amstutz Keanu,  

Allenbach Damian, vorne: Allenbach Davy,  
Deras Avelar Diego, Gsponer Leon



56



57

te neue „Try-outs“, diesmal Handpan mit 
dem sehr naturnahen Klang – umgangs-
sprachlich „Hang“ bezeichnet, da es mit 
der Handfläche gespielt wird (diese Hand-
pans bringt der Kursleiter Kay Rauber für 
die Teilnehmer*innen mit, Lust es auszu-
probieren?). Neu ist auch der Kurs Man-
dolinen-/Gitarren-Orchester - Mandoline 
als offiziell gewähltes “Instrument 2023“. 
Visionär möge Christoph Walters Blasmu-
sikwoche, die dieses Jahr zum 2. Mal statt-
finden wird, zukünftig für zahlreiche Gäste 
wie ein Magnet nach Grächen wirken. Bei 
der Oberwalliser Power-Chorleiterin Doro-
thee Steiner gibt es noch viel Platz für Gos-
pel interessierte Sänger*innen oder solche, 
die einfach gern mal an einem Weekend 
gemeinsames Singen ausprobieren möch-
ten. Mach` doch auch mit! 

Neugierig, interessiert? Informiere dich 
auf unserer Webseite 
www.graechen-kultur.ch und finde das 
für dich passende Angebot. Nehmt eure 
Freunde und Familien mit und lasst euch in 
der Musik wohltuend fallen – ein befreien-
der Gedanke, getting lost in music.

Im Namen des OKs, Michaela Gurten, 
Künstlerische Leitung

KULTURSOMMER

Über Musik zu reden ist wie über Architek-
tur zu tanzen (Zitat Frank Zappa, Musiker); 
fühle sie, tauche ein, verliere dich einen 
Moment in ihr, geniesse sie, schätze sie, 
teile sie, liebe und lebe sie, erlebe sie - be-
lebe dich, beglücke dich, befreie dich, ver-
wöhne dich, buche für dich Musikferien!

In den vierzehn Musikkurs-Angeboten, in 
der Dauer vom 1-Täger, Weekend bis zum 
öfteren Wochenkurs werden euch renom-
mierte, fachkompetente, charismatische 
und sympathische Künstler*innen begeis-
ternd leiten und begleiten. Diverse Kon-
zerte, inkl. den Kurs-Abschluss-Konzerten 
rund 18, finden seit letztem Jahr vermehrt 
auch open air auf dem Dorfplatz und der 
Flanierbühne grossen Anklang. Besonders 
stimmungsvoll leichtfüssig wird es be-
stimmt auch ein weiteres Mal wieder mit 
der familiären Irish-Band Cronan, wenn 
dem Publikum das Tanzbein zuckt. Allen 
eine herzliche Einladung zum Mitmachen 
und Mitgeniessen – auf wunderbare Som-
mertage und -Nächte 2024!

Der 7. Kultursommer Grächen setzt auf be-
währte und beliebte und somit nicht ver-
wunderlich bereits ausgebuchte Kurse wie 
Alphorn, Jodel, und die Chorwoche, und 
bietet wie üblich jeweils auch interessan-

KULTUR UND VEREINE
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MUSIKGESELLSCHAFT  
HANNIGALP

Es ist schon einige Zeit her, trotzdem 
möchten wir uns für die ganzen positiven 
Feedbacks bedanken, welche wir für unser 
Weihnachtskonzert erhalten haben. Nach 
einer kurzen Weihnachtspause sind wir seit 
Anfangs Januar wieder fleissig am Üben.
Ende Februar führten wir, wie jedes Jahr, 
ein Probetag durch. Einen ganzen Tag 
durften wir von erfahrenen Dirigenten pro-
fitieren und viel lernen. Solche Tage sind 
nicht nur musikalisch, sondern auch ka-
meradschaftlich für unseren Verein wich-
tig. Das traditionelle Musikrennen auf der 
Hannigalp, welches am selben Wochen-
ende stattgefunden hat, brachte dieses 
Jahr eine neue Herausforderung. Nicht 
der Schnellste gewann, sondern derjenige, 
welche seine Rennzeit am besten im Vo-
raus geschätzt hat. An dieser Stelle noch 
einmal ein grosses Bravo an die Gewinner 
des MG-Weltcups und ein riesengrosses 
Dankeschön an alle Helfer und Helferinnen 
welche es ermöglichten, diesen Tag durch-
zuführen.

«G`schprisch der Rhythmus?» unter die-
sem Thema laden wir euch am 6. April 2024 
recht herzlich zu unserem Jahreskonzert 
im Gemeindesaal ein. Kommt vorbei und 
geniesst mit uns einen Abend voller Über-
raschungen und mitreissenden Rhythmen. 

Am 25. Mai dürfen wir am Bezirksmusikfest 
in Saas-Grund teilnehmen, um auch dort 
unser Bestes zu geben. Dieses Jahr wird 
kein Oberwalliser Musikfest stattfinden, 
dafür aber ein Kantonales Musikfest in 
Crans-Montana (8./9. Juni 2024), an dem 
die MG Hannigalp jedoch nicht teilnehmen 
wird. 

Die MG Hannigalp wünscht allen ein frohes 
Osterfest, auf ein baldiges Wiedersehen.
Eure Dorfmusik- MG Hannigalp Grächen

links: www.mg-hannigalp.ch, rechts: Facebook
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DIE LETZTE ZIEGE

Granica war mal ein Bergbauerndorf, heu-
te ist es ein bekannter Touristenort, dessen 
Berge unbegreiflich schön sind; die Natur 
traumhaft. Touristen sind dort hochwill-
kommen. Man will, es kämen noch mehr 
Gäste. Von überall her sollen sie kommen, 
Menschen aller Gesichtszüge und  -farben. 
Und in ihren Gesichtern soll Zufriedenheit 
zu lesen sein. Darum fädeln die Granica-
ner  stets ihre Trümpfe ein, machen Re-
klame mittels Blumenwiesen-Bildern mit 
nicht furzenden Kühen drauf sowie her-
zigen Schwarznasenschafbabys; die Be-
werber erzählen von Bächen und Wäldern, 
säuseln es aus, als wüssten sie alles über 
Winde und Wasser. Auch zum Trotz gegen 
die mit sehr hoher Elektrizität aufgelade-
nen Himmel hinter den Bergen, und dem 
stets herbeibeschwörten Weltuntergang 
tun sie dies. Seid versichert, bei uns kön-
nen alle sorgenfrei leben, alle, tutti quanti, 
die Touristen, die Einheimischen sowie die 
Zweitheimischen. Die Zweitheimischen? 
Was ist denn das für eine Benennung? 
Pst, schweifen wir nicht ab. Granicanische 
Aufgabe ist, stets einzufädeln: Z.B.: Die 
Freuden vieler Musiken und Chorstimmen, 
die durch Räume hallen, Gesänge über 
Liebe, Lust und Leidenschaft. Wir Grani-
caner müssen auch besorgt sein, dass es 
im Dorf nach Jasmin duftet, ruhig ist und 
kein Kehricht rumliegt, natürlich auch kein 
Hundedreck. Die Touris sollen sich nicht 

JOLANDA BRIGGER- 
RUPPEN

Autorin

wegen Scheissdreck aufregen müssen. Die 
verdienen Sauberkeit pur, saubere Luft, 
Wälder, alte Stadel, Wiesen noch und noch, 
rissfreie Strassen. Erholungshungrige wol-
len sich in einem schmucken Dorf einfach 
mal herunterfahren, die lieben sowas. Und 
sie lieben uns, sind wir doch alle aus einem 
Fleisch, wir von hier und sie, die von Orten, 
an denen manches aus den Fugen geraten 
ist, sich bei uns neu erfinden wollen. Sollte 
zwischen hier und ihnen mal ein bisschen 
Wüste sein, was macht das schon? Sind wir 
doch Brüder und Schwestern; man achtet 
aufeinander und v.a. haben alle Geld in den 
Händen. Die Gäste geben es aus und wir 
nehmen es ein. Eine Hand wäscht die an-
dere. Was Garantie ist fürs Weiterbestehen 
unseres Paradieses, eines, in dem mitten-
drin, die letzte in d-Molltönen jammernde 
Ziege unserer Vorfahren immer was zu me-
ckern hat. Ui, wie blöd die wieder tut; was 
wir aber überhaupt nicht beachten können, 
denn ständig nur Meckern bringt nichts.



HAUSKEHRICHT

Der Hauskehricht darf nur mehr in den 
offiziellen Gebührensäcken (orangen 
Gebührensäcke) abgeliefert werden. Alle 
anderen Abfallsäcke werden nicht mit-
genommen!
Die Kehrichtabfuhr wird vom Gemein-
deverband durchgeführt. Bitte den 
Kehricht nur noch in den öffentlichen 
Sammelstellen, Kehrichthäuschen, und 
nicht mehr am Strassenrand deponieren. 
Die Leerung der Kehrichtsammelstellen 
erfolgt nach Bedarf!! Die Entsorgung 
der Container erfolgt wie bisher – jeweils 
jeden Donnerstag (bei Feiertagen jeweils 
am Vortag). Die Container, mit Plomben 
versehen, werden nur am Donnerstag 
geleert – bitte nur am Donnerstag be-
reitstellen.

PET-FLASCHEN

PET-Flaschen nach dem Motto „Luft 
raus, Deckel drauf“ können in den 
Sammelstellen unterhalb des Gemein-
desaales, beim Parkhaus (Unterstand 
Parkplatz Ost) in Niedergrächen, (Ab-
zweigung Ried), ze Stadlu, beim Sport-
zentrum, in der Spieli, in den Matten und 
im Schmidji entsorgt werden.

GLASSAMMELSTELLEN

Glascontainer befinden sich bei den 
Sammelstellen: unterhalb Gemeindesaal, 
Sportzentrum, Bina, Niedergrächen, Hei-
minen und beim Parkhaus (Unterstand 
Parkplatz Ost). 

ALTEISEN, SPERRGUT 
DEPONIE TEIF GÄSSI

Alle Arten von Metallen, Kochherde, 
Wasch-, Spül- und Trocknungsmaschi-
nen, alte Velos (ohne Sattel und Pneus), 
alte Mofas (ohne Benzin- und Ölresten, 
ohne Sattel und Pneus), Felgen ohne 
Pneus. 
Alle Arten von Metallen; max. Länge 3 
m, getrennt von Plastik, Isolation, Gum-
mi und Holz.

Nur von Privathaushalten: Boiler, Kühl-
vitrinen, Gastroschränke, Türen von 
Kühlgeräten, Elektrogeräte des Bau-, 
Garten- und Hobbymarktes. Von Fach-
geschäften werden keine Rücknahmen 
der genannten Artikel entgegengenom-
men. 

Holz bis auf weiteres: keine grösseren 
Mengen aus Umbauten! Maximale Län-
ge 1.2m, getrennt von Eisenteilen – Preis 
nach Menge

Anderes Sperrgut: - Fr. 5.--/kg

Auto-Batterien und Pneus werden keine 
angenommen; Rückgabe an Verkäufer.
Die Deponie ist ausschliesslich jeden 1. 
Samstag des Monats von 09.00 Uhr – 
11.00 Uhr geöffnet (ausgenommen  
Januar, Februar, März)

BATTERIEN (KEINE AUTOBATTERIEN), 
ALTKLEIDER, KONSERVEN, ALU, ÖLE

Diese Abfälle sind getrennt beim Keh-
richthaus unterhalb des Gemeindesaales 
in den dafür vorgesehenen Behältern zu 
versorgen und nicht nur hinzustellen.
Textil- und Altkleider sind in sauberem 
Zustand und in verschlossenen Säcken in 
den Tell-Tex Kleidercontainer zu legen.

UMWELTINFO
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PAPIER- UND KARTONSAMMLUNGEN

Papier und Karton gehören nicht zum 
Hauskehricht.

Jeden 2. Mittwoch ab 7.30 Uhr können 
Papier und Karton am Morgen, gebündelt 
und verschnürt, am Strassenrand abge-
legt werden. Das Altpapier wird auch im 
autofreien Dorfteil eingesammelt.

Daten: 20.03, 03.04, 17.04, 01.05, 15.05, 
29.05, 12.06, 26.06, 10.07, 24.07, 07.08

Papierannahme im Kehrichthaus unter-
halb Gemeindesaal: Jeden Freitag von 
17.00 Uhr - 19.00 Uhr

SPERRGUT-SAMMLUNG  
(NUR BRENNBARES MATERIAL)  
FÜR DIE KEHRICHTABFUHR

Brennbarer Abfall, der nicht in einem 
Gebührensack Platz hat, muss verklei-
nert werden, so dass er die Länge von 
2 Metern nicht überschreitet und nicht 
mehr als 30 Kilo wiegt. Bei der Sperrgut-
Sammlung handelt es sich nur um brenn-
bares Material und ist offen zur Ent-
sorgung bereitzustellen. Das brennbare 
Sperrgut muss mit einer Sperrgutmarke 
versehen sein. Das Material kann zusam-
mengeschnürt abgegeben werden. 
Was ist brennbares Sperrgut? 
Die Maximallänge von 2 Meter und das 
Maximalgewicht von 30 Kilo nicht über-
schreitend können grössere brennbare 
Abfälle wie Möbelstücke, Postermöbel, 
Matratzen, grössere Kunststoffteile, Tep-
piche, Stühle der Kehrichtabfuhr bereit-
gestellt werden. Es ist jedoch darauf zu 
achten, dass vorgängig Metallteile und 
sonstige, nicht brennbare Teile entfernt 
werden. (Achtung neue Sperrgutmarken 
auch für 10 Kilo!) 
In Ausnahmefällen wird loses Sperrgut 
(Styropor, Isolationsmaterial, Schaf-
wolle, Siloplastik etc.) in durchsichtigen 
und mit einer Sperrgutmarke versehenen 
Plastiksäcken (erhältlich in der Landi) 
mitgenommen.

GRÜNGUT

Für Grünabfälle steht beim Dorfsammel-
platz unterhalb des Gemeindesaales ein 
Container von Mai bis und mit Oktober 
während den folgenden Zeiten zur Ver-
fügung:  
Freitag ab 08.00 bis Montag 08.00 Uhr

ZUWIDERHANDLUNGEN WERDEN 
MIT EINER BUSSE GEAHNDET.	  

Gemeinde Grächen

REDAKTIONSSCHLUSS AUSGABE SOMMER 2024: 13. MAI 2024

IMPRESSUM	  

Alexander Walter
Chalet Soldanella, 3925 Grächen,
079 672 77 75, 
info@augensaft.com

Fotos laut Angabe oder zur Verfügung 
gestellt.

AUSGABEN	  

Erscheint 4-mal jährlich an alle  
Haushalte, Gewerbe und Gäste

Jahresabos für Auswärtige:
CHF 24.– exkl. MWST.
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